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Neue Großtagespflege
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Serie „Beruf oder Beru-
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Kirchhellen lädt 
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Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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Katharina Boll, 
Redakteurin

Als ich noch ein Kind war, war mein Berufswunsch immer etwas anders. 
Im Kindergarten konnte ich mir nichs Besseres vorstellen als Comedian zu 
werden. Mit Anbruch der Schulzeit folgte mein Wunsch, als Archäologin in 
Ägypten zu arbeiten. Wie wir nun alle wissen, hat beides nicht funktioniert. 
Aber als sich meine Schullaufbahn dem Ende zuneigte, wusste ich genau, 
was ich wollte. Und so fing ich mein Studium in Köln an. Für viele Jugendliche 
heute ist es nicht mehr so sonnenklar, was sie eigentlich machen möchten. Das 
liegt auch daran, dass es einfach unfassbar viele Berufe gibt. Wussten Sie bei-
spielsweise, dass es einen Studiengang gibt, der „Coffeemanagement“ heißt? 
Ich bis vor wenigen Wochen noch nicht. Doch es gibt noch zahlreiche weitere, 
mal mehr oder weniger sinnvolle Studiengänge und Ausbildungsberufe, die 
in den verangenen Jahren aus den Boden geschossen sind. Hier verliert man 
schnell den Überblick...

Deshalb starten wir in dieser LebensArt-Ausgabe mit der Serie „Beruf 
oder Berufung“. Hier stellen wir jeden Monat einen bestimmten Beruf in den 
Mittelpunkt. Experten erklären uns die Vor- und Nachteile und stellen heraus, 
wer für den Beruf geeignet ist. Wir freuen uns auf viele spannende Geschichten!

Herzlichst

Beruf oder  
Berufung?

Erscheinungstermin 
der nächsten Ausgabe: 
1. März 2019
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Große Maßnahmen werfen ihre Schatten voraus. In 
den kommenden Monaten wird in Kirchhellen gebaut, sa-
niert und neu entwickelt – und das nicht nur von Privaten, 
und auch nicht nur im Neubaugebiet Schultenkamp. Die 
Stadt Bottrop treibt, nicht zuletzt auch auf Betreiben der 
Kirchhellener Bezirksvertretung, zahlreiche Maßnahmen 
voran, die die Infrastruktur Kirchhellens verbessern und 
dem Gewerbe im Ort neue Entwicklungsmöglichkeiten 
geben sollen.

Zuletzt stellte Bottrops Oberbürgermeister Bernd Tischler 
die städtischen Pläne im Kulturzentrum Hof Jünger beim 
Neujahrsempfang der Kirchhellener Werbegemeinschaft 
Vertretern aus Handel, Handwerk und Unternehmerschaft 
vor und drückte dabei den Willen der Stadt aus, die 
Infrastruktur in Kirchhellen weiter verbessern zu wollen. 
Besonders positiv bewerteten dabei die rund 60 Gäste des 
Empfangs die anstehenden Erschließungsmaßnahmen des 
neuen Kirchhellener Gewerbegebietes Pinntal sowie des 

Grafenwälder Pendants Brandenheide, 
das sich bereits in der Vermarktung 
befindet. Auch im Fall Pinntal kön-
nen sich Interessenten bei der Stadt 
melden. Der Oberbürgermeister hat 
den Kauf der Fläche Pinntal abge-
schlossen. Bezirksbürgermeister 
Ludger S chnieder be tont  dazu: 
„Auch die Initiative von Mitgliedern 
der Bezirksvertretung führte dazu, 
dass die vor Jahren festgefahrenen 
Verkaufsgespräche wieder aufge-
nommen wurden und zum Abschluss 
kamen. Mit dem Ergebnis sind wir jetzt 
zufrieden.“ Zusätzlich investiert die 
Stadt Bottrop jetzt mehr als 300.000 
Euro in die Erschließung der beiden 
Flächen.

Der Oberbürgermeister und die 

2019 – Das Jahr der Veränderung

Stadt Bottrop investiert in den Ortsteil Kirchhellen – Baustellen werden das Ortsbild prägen – 
Erschließungs- und Ausbaumaßnahmen stehen an – Gewerbegebiete entstehen neu
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Bezirksvertretung Kirchhellen haben immer wieder darauf 
gedrungen, zusätzliche Flächen für die Neuansiedlung von 
Gewerbe zu schaffen, um die Entwicklung der Kirchhellener 
Betriebe zu unterstützen. In vielen Fällen stoßen altein-
gesessene Kirchhellener Familienbetriebe immer wieder 
an ihre räumlichen Grenzen. Nachdem in der jüngeren 
Vergangenheit einzelne Unternehmen aus der Not heraus in 
die umliegenden Städte und Gemeinden abgewandert sind, 
soll das Raumproblem nun nachhaltig angegangen werden.

„Gewerbetreibende können sich bei uns gerne melden, 
wenn sie Interesse an einem Grundstückskauf haben“, be-
tont Oberbürgermeister Bernd Tischler. Entgegen anders 
lautender Informationen haben Interessenten, die sich jetzt 
noch melden, durchaus Chancen zum Zuge zu kommen. 
Die Stadt Bottrop hat für den Verkauf der Gewerbeflächen 
einen Kriterienkatalog erstellt, der wichtige Parameter 
beinhaltet, die dafür sorgen, dass nicht unbedingt der 
Meistbietende den Zuschlag erhält. Im Laufe des Jahres 
soll die Vermarktung abgeschlossen sein, für das kom-
mende Jahr 2020 wird mit der Bebauung gerechnet.

 Für Gewerbetreibende attraktiv sein könnte auch ein 
weiteres städtisches Projekt: Auf dem Gelände von Prosper 
IV an Schacht 9 in direkter Nachbarschaft zur Straße 
Vossundern in Grafenwald plant die Stadt Bottrop die 
Ansiedlung eines attraktiven Gewerbebetriebes als Auftakt 
für die gewerbliche Nachnutzung der Gesamtfläche. 
Nach Auskunft der Stadt wird derzeit die vorgezogene 
Veräußerungsbereitschaft mit der RAG abgestimmt. 
Die Fläche ist im Flächennutzungsplan als gewerbliche 
Baufläche dargestellt und unterliegt nicht der Bergaufsicht. 
Sofern keine innere Erschließung benötigt wird, ist keine 
Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich, so dass 
eine vorzeitige Nachnutzung von Bergbauflächen an dieser 
Stelle möglich werden kann.

Nachhaltig angegangen werden nun auch die lange 
e rsehnten S traßenausbaumaßnahmen. Mi t  rund 
2,14 Millionen Euro fällt dabei die Investition in die 
Grafenwälder Schneiderstraße am höchsten aus. Die 
in den vergangenen fünf Jahren häufig diskutierten 
Erneuerungspläne sollen nun in die Tat umgesetzt wer-
den. Den Grafenwäldern wird diese Maßnahme längere 
Zeit zur Last fallen, immerhin wird nicht nur die Straße 
als solche erneuert, auch die Kanalisation wird auf den 
neuesten Stand der Technik gebracht. Nicht nur in die-
sem Zusammenhang wirbt Oberbürgermeister Bernd 
Tischler für Geduld und Nachsicht. „Am Ende der Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen steht für die ganze Bürgerschaft 
etwas Positives, das mehrere Jahrzehnte Bestand haben 
wird.“ Für Bezirksbürgermeister Ludger Schneider gilt es, 
die Interessen von Anwohnern und Gewerbetreibenden 
im Blick zu behalten: „ Ich wünsche mir gerade bei 
den Straßenbaumaßnahmen auf der Schneiderstraße 
den offenen Dialog zwischen Stadtverwaltung und 
Gewerbetreibenden. So lassen sich tragbare Kompromisse 
zur Erreichbarkeit der einzelnen Geschäfte während der 
Bauphasen sicherlich erarbeiten.“  Gleichzeitig weist der 
Bezirksbürgermeister in diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass der Hans-Söller-Platz nicht für die Lagerung 
von Baumaterialien zur Verfügung steht. In der gesamten 
Bauzeit sind Veranstaltungen auf dem Platz geplant, die 
nicht ausweichen können.

Einhergehend mit der Realisierung des Wohnbaugebietes 
Schultenkamp zwischen Rentforter Straße, Hackfurthstraße 
und Dorfheide werden auch dort Baustellen für Engpässe 
sorgen. Während die Dorfheide mit Mitteln in Höhe von 
700.000 Euro ausgebaut wird, soll das „Trümmerfeld“ 
Hackfurthstraße beginnend an der Kreuzung Rentforter 
Straße in Richtung Horsthofstraße für 1,5 Millionen 
Euro in einen vorzeigbaren Zustand versetzt und dabei 

ANZEIGE

2019 – Das Jahr der Veränderung

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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die Kreisverkehre auf Höhe Kirchhellener Ring und 
Horsthofstraße angelegt werden.

Die teuerste Erschließungsmaßnahme aber betrifft eben-
falls den Bereich der neuen Wohngebiete. Am Tappenhof 
verbaut die Stadt Bottrop rund 600.000 Euro in Straße und 
Struktur.

Auf Sicht von einem Jahr soll auch an der Holthausener 
Straße gebaut werden. Westlich der Bottroper Straße plant 
die Stadt aktuell eine wohnbauliche Entwicklung von rund 
20 Wohneinheiten im Hinterland der Bottroper Straße. Auf 
Drängen der Bezirksvertretung Kirchhellen soll hier ein 
Baustil gefunden werden, der sich auch optisch verträglich 
in die Landschaft einfügt. Eine entsprechende Zusage der 
Stadt gibt es. Die Fläche hatte vor gut zweieinhalb Jahren 
für Aufmerksamkeit gesorgt, als dort im Zuge der Planung 
der Ansiedlung von Flüchtlingen in einer Schnellaktion ein 
nicht unbeträchtlicher Baumbestand gerodet wurde. „Dies 
hat, wie auch die frühzeitige Fällung der Bäume auf der 
Schneiderstraße zu viel Unverständnis in der Bevölkerung 
geführt. Gerade mit diesem Hintergrundwissen ist es 
für mich nicht nachvollziehbar, dass nicht für alle ge-
fällten oder entfernten Bäume auf anderen Straßen so-
fort Ersatzpflanzungen durchgeführt worden sind“, wartet 
Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder noch auf eine 
Reaktion aus dem Rathaus. „Jeder Privatmann wird dazu 
verpflichtet. Die Stadt dagegen muss erst überzeugt wer-
den.“ Der Aufstellungsbeschluss ist hier gefasst, der für 
die Bebauung an der Holthausener Straße notwendige 
Satzungsbeschluss soll Mitte dieses Jahres folgen.

Auch an der Horsthofstraße wird sich zeitnah etwas 
tun. Auf der Fläche des alten Montessori-Kindergartens 
soll nicht nur eine neue Kindertagesstätte entstehen. Als 
Hinterlandbebauung sind zudem vier Reihenhäuser geplant. 

Die Fläche wurde bereits öffentlich ausgeschrieben und an 
die städtische Wohnungsbaugesellschaft GBB vergeben. 
Für die Fertigstellung des Projektes ist hier der Sommer 
2020 vorgesehen.

Für alle Straßenbauprojekte auf Kirchhellener Gebiet 
betont Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder die 
Notwendigkeit , den Glasfaserausbau im gesamten 
Stadtbezirk zu unterstützen. „Ich habe schon mehrfach 
in schriftlicher Form gefordert, dass der Ausbau voran-
getrieben wird. Bei jeder Straßenbaumaßnahme, sei es 
z.B. bei der Verlegung von Druckleitungen, aber jetzt auch 
beim Ausbau von Dorfheide, Tappenhof, Hackfurthstraße, 
Schneiderstraße usw. müsste ein Glasfaserkabel mit ver-
legt werden, Minimum sollte ein Leerrohr sein. Kleinere 
Gemeinden und Städte im näheren Umkreis machen es uns 
schon lange vor. Dies sollte man von einer Stadt, die sich 
Innovation City nennt, erwarten können.“

In unserer Region warten also interessante Wochen und 
Monate auf uns, in denen sich das Bild des Ortes an vielen 
Stellen nachhaltig verändern wird.
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Die Kirchhellener dürfen in den kommenden Monaten einige 
Baumaßnahmen im und ums Dorf erwarten.

ANZEIGE
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Dass die Kirchhellener auch ohne Schnee und Skier eine 
ordentliche Aprés Ski-Party feiern können, haben sie in den 
vergangenen Jahren bewiesen. Denn bereits zum sechsten 
Mal kommt das beliebte Partyformat zurück ins Brauhaus. 
Da darf auch das DJ-Duo „Fire & Ice“ nicht fehlen. 

Wenn Hits wie „Aprés Ski ist nur einmal im Jahr“ oder 
„Mein Herz schlägt für den Aprés Ski“ im Brauhaus am Ring 
durch den Saal schallen und die Tanzfläche zum Beben brin-
gen, dann hat das Team von Kirchhellen.de wieder seine 
Finger im Spiel und lädt zur Kirchhellener Hüttengaudi. 
Am Samstag, 9. Februar ist es wieder soweit. Nach fünf 
erfolgreichen Partys geht es in diesem Jahr in die sechste 
Aprés Ski-Runde. 

Für die ausgelassene Partystimmung sorgen wie in den 
Jahren zuvor die DJs Fire & Ice, alias Marco Willer und Jörg 
Boehm. Neben Aprés Ski-Klassikern werden auch ange-
sagte Chart-Hits und bekannte Partykracher gespielt. 

Die Gäste dürfen sich zudem auf winterliche Dekoration 

und einen urigen Hüttenabend freuen. Der Einlass ist 
grundsätzlich nur für Erwachsene. „Mit dem Partyformat 
sprechen wir insbesondere die Generation ab 20 bezie-
hungsweise 30 Jahren an“, erklärt Mitorganisator Marco 
Willer. 

Los geht die Aprés Ski-Party um 20 Uhr. Der Vorverkauf ist 
bereits gestartet. Karten gibt es im Brauhaus, Kirchhellener 
Ring 80 und an der Totalstation Josten, Bottroper Str. 18-20 
für 8 Euro. An der Abendkasse kosten die Karten 10 Euro. 

Weitere Informationen erhaltet ihr auf der offiziellen Webseite:  
www.apres-ski-party.de.

Hüttengaudi 
im Brauhaus
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Schornsteinfeger wünschen 
viel Glück!

„Gesundheit und dass alle Kirchhellener weiter-
hin so harmonisch zusammenleben“, wünscht sich 
Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder für das Jahr 
2019. Damit diese Wünsche in Erfüllung gehen und 
Kirchhellen unter einem guten Stern steht, überbrach-
ten die Bezirksschornsteinfeger aus Bottrop traditi -
onell ihre Neujahrsgrüße und als kleines Präsent einen 
Jahreskalender und eine Flasche Sekt für Schnieder. 

Als Glückbringer gelten die Schornsteinfeger schon seit 
vielen Jahrhunderten, weiß Michael Rößler, der für den 
Bezirk Kirchhellen und Feldhausen zuständig ist. „Damals 
waren viele Häuser aus Holz gebaut. Wenn der Ruß im 
Schornstein anfing zu brennen, sind teilweise sogar ganze 
Städte abgebrannt. Doch wenn der Schornsteinfeger da 
war, mussten die Menschen keine Angst mehr haben.“ 

Auch heutzutage muss der Kamin regelmäßig gewartet 
werden. Das ist sogar gesetzlich vorgeschrieben. Einen 

Wunsch an die Kirchhellener hat Michael Rößler übri-
gens auch. „Ich wünsche mir, dass die Kirchhellener ihre 
Rauchmelderpflicht ernst nehmen“, so der Glücksbringer.    
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Die Landwirte in Kirchhellen haben im vergangenen 
Sommer mit einer langen Dürreperiode zu kämpfen gehabt. 
Doch „nach der Dürre kommt der Durst“ – das wissen auch 
die landwirtschaftlichen Azubis und haben deswegen ihre 
jährliche Party unter dieses Motto gesetzt. Wie schon in den 
vergangenen Jahren, findet diese für alle ab 16 Jahren wie 
gewohnt auf dem Olympiahof Steinmann, An der Dringenburg 
54, statt. „Die Gäste können sich auf eine großartige Party 
freuen“, verspricht Organisator Nils Feldhaus. 

Seit mehr als zehn Jahren veranstalten die Lehrlinge, die auf 
Höfen in Kirchhellen und Umgebung arbeiten, ihre Stifte Fete. 
So plant auch 2019 ein 15-köpfiges Organisationsteam die 
beliebte Feier, die am Samstag, 9. März, ab 20 Uhr stattfinden 

soll. „Früh erscheinen lohnt sich. Denn wir spendieren wieder 
100 Liter Freibier“, verrät Stift Jonas Hannig. Neben Bier ist 
natürlich auch für andere Getränke gesorgt. So wird es wie in 
den vergangenen Jahren eine XXL-Sektbar geben, wer Hunger 
bekommt, ist am Imbisswagen richtig aufgehoben.

Musikalisch wird DJ Dennis Disco, bekannt aus dem Dorf 
Münsterland, der Bauernolympiade oder weiteren Kirchhellener 
Landjugendfeten, die besten Hits auf die Ohren geben. Von 
Charts, Schlager bis Hardstyle ist alles dabei. Das Team von 
HS Sound sorgt für eine coole Lichtshow. 

Ende Januar startet der Kartenvorverkauf. Diese gibt es für 
7 Euro in der Raiffeisen-Tankstelle, an der Total Tankstelle und 
im Brauhaus. Für Kurzentschlossene sind auch Tickets zu je 10 
Euro an der Abendkasse erhältlich. Einlass ist ab 16 Jahren. js

Die Stifte  
feiern wieder

Am 9. März laden die landwirtschaftlichen 
Azubis zur Party auf den Hof Steinmann –  

Der Kartenvorverkauf hat begonnen 
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Die Stifte Jonas Hannig (l.) und Nils Feldhaus freuen sich, wie-
der auf dem Hof Steinmann zu feiern.

ANZEIGE

Wir bieten Ihnen Holz, Bau- und Dämmstoffe jeglicher Art sowie eine 
große Sortimentsauswahl für den Neu, Um- oder Ausbau, für Renovierung und 
Modernisierung. Somit erfüllen wir vom Keller bis zum Dach nahezu 
alle Kundenwünsche.

Lassen Sie sich in unseren attraktiven Ausstellungsräumen mit Türen und 
Bodenneuheiten im Bereich Parkett, Laminat, Kork, sowie Wand und Decken-
paneelen für Ihren Innenausbau inspirieren.paneelen für Ihren Innenausbau inspirieren.

Unsere Gartenexperten helfen Ihnen außerdem gerne dabei Ihren Garten zu Ihrer 
persönlichen Wohlfühloase zu gestalten. Unsere Ausstellungen werden laufend 
erneuert und sind somit immer mit den neusten und besten Trends bestückt.

In unseren Fachmärkten finden Sie alles für Ihr Haus, für Ihren Garten, 
für Ihre Werkstatt und für Sie selbst.

Wir bieten individuelle Lösungen für jeden Bedarf.

Alle Infos
und News

rund um 
Kirchhellen

auf nur einer 
Internetseite!

Schauen Sie 
mal vorbei...
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Sieben Schauspieler, Drei Akte und die große Bühne – mit 
dem neuen Theaterstück „Bennad sall fleigen“ möchte die 
Laienspielschar auch in diesem Jahr wieder für ordentlich 
Lachmuskelkater sorgen. Regisseurin Claudia Hollender hat 
von ihren Vorbereitungen erzählt und verraten, worum es in 
dem Stück überhaupt geht.

„Bennad sall fleigen“ heißt das neue Stück der Theatergruppe, 
das sie Ende März/Anfang April auf die Kirchhellener Bühne 
des Brauhaus am Ring bringen. „In dem Stück geht es um die 
Familie de Ries. Hermine, die Frau des Tierarztes Bennad de 
Ries, gewinnt eine vierzehntätige Flugreise für zwei Personen. 
Doch Bennad hat heillose Angst vorm Fliegen. Doch das kann 
er natürlich nicht zugeben. Viel zu sehr fürchtet er sich vor dem 
Spott der Dorfbewohner. Auf der Suche nach Auswegen ver-
strickt sich Bennad mehr und mehr in den selbst gezogenen 
Fallstricken“, verrät Claudia Hollender, die bereits seit zehn 
Jahren Teil der Laienspielschar ist und die Regie übernimmt. 
Der plattdeutsche Schmankerl ist auch in diesem Jahr ge-
schmückt mit Kirchhellener Humor. „Den Originaltext schreiben 
wir komplett auf Kirchhellener Platt um“, erklärt die Regisseurin.  

Ein bisschen Zeit zum Proben bleibt den sieben Darstellern 
zwar noch. Trotzdem hat die heiße Phase bereits begon-
nen, denn schließlich bietet die Truppe den Zuschauern zwei 
Stunden Programm mit viel Wortwitz. Da muss am Ende 

alles sitzen. Deshalb proben die Kirchhellener jeden Montag 
und Donnerstag gemeinsam. Neben den Proben müssen die 
Schauspieler zuhause ihre Texte lernen, sich um Kostüme küm-
mern und Requisiten besorgen. Dabei muss nicht jeder auf der 
Bühne spielen, auch hinter den Kulissen gibt es immer viel zu 
tun. 

„So langsam steigt die Aufregung. Jedes Jahr fragen wir 
uns, wie unsere Witze wohl ankommen. Es ist immer wieder 
eine Überraschung, an welcher Stelle das Publikum lacht“, sagt 
Claudia Hollender. kb

Karten und Termine

Eintrittskarten zum Preis von 10 Euro sind erhältlich am 
24. Februar von 9 bis 11 Uhr und ab dem 25. Februar zu den 
Öffnungszeiten im Brauhaus am Ring sowie an der Abendkasse. 

Aufführungstermine
Samstag, den 30. März 2019 um 18 Uhr
Sonntag, den 31. März 2019 um 16 Uhr
Freitag, den 5. April 2019 um 19.30 Uhr
Samstag, den 6. April 2019 um 18 Uhr
Sonntag, den 7. April 2019 um 16 Uhr

Plattdeutscher 
Schmankerl 

Die Laienspielschar der Kolpingsfamilie probt 
fleißig für ihr neuestes Stück – 

Vorverkauf startet am 24. Februar
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Im Februar geht es für die Proben wieder auf die große 
Brauhaus Bühne.

ANZEIGE
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Die fünfte Jahreszeit hat auch in Kirchhellen Einzug 
gehalten. Witzig, spritzig und wie immer mit einem 
kleinen Augenzwinkern versehen, warten viele bunte 
Veranstaltungen auf die Kirchhellener Jecken. 

Karneval in Feldhausen

Die erste Karnevalssause steigt bereits am Samstag, 23. 
Februar ab 20 Uhr. Dann sind alle Karnevalsfreunde einge-
laden ins Pfarrheim Feldhausen! Ein buntes und schrilles 
Programm wartet hier auf alle Karnevalisten. Die ortsansäs-
sige Tanzgarde Blau-Weiß Feldhausen sorgt hier unter ande-
rem für Stimmung. Außerdem kommen die „Flotten Bienen“ 
aus Bottrop angeflogen, um mit ihrem lustigen Programm 
die Menge zu begeistern. Besonderer Höhepunkt ist in 
diesem Jahr die Büttenrede vom Feldhausener Rainer 
Voßbeck. Nach dem eineinhalb Stunden langen Programm 
heizt HS Sound mit Tanzmusik den Gästen ein.

Der Vorverkauf ist bereits gestartet. Karten für 8 Euro 
gibt es in der OGS der Grundschule, im Kindergarten und in 
der Pfarrbücherei zu den jeweiligen Öffnungszeiten! 

Die kfd Theatergruppe hebt ab

Am Mittwoch, 27. und Donnerstag, 28. Februar heißt es 
wieder: „Schade Männer! Aber ihr müsst leider draußen 
bleiben.“ Denn die kfd-Theatergruppe St. Johannes hat 
so einiges zu erzählen und das ist nicht für Männer-Ohren 

ANZEIGE

Die Jecken sind wieder los

Für jeden Jeck was dabei – 
Die Karnevalssaison 2019 in Kirchhellen steht in den Startlöchern
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bestimmt. Das weibliche Publikum hingegen darf sich na-
türlich wieder auf Lokalkolorit, witzige Darstellungen und 
musikalische Untermalung freuen. 

In diesem Jahr muss sich das Publikum anschnallen, 
denn die Theatergruppe hebt ab! Das Motto lautet „Über 
den Wolken“. „Das Thema haben wir bereits bei den Proben 
für unsere vorheriges Programm festgelegt“, erklärt Claudia 
Siebeker. Wer denkt, dass sich die Frauen nach ihrem er-
folgreichem Programm 2018 erst einmal auf den Lorbeeren 
ausgeruht haben, der täuscht. Nach Karneval ist vor 
Karneval, lautet ihre Devise. „Wir treffen uns immer einmal 
im Monat und sammeln zunächst Witze und Sketsche, die 
zu dem Thema passen könnten und schreiben diese dann 
um“, erzählt Angelika Miermann. Auch die Lieder, die sie sin-
gen, werden selbst geschrieben, die Kostüme eigenhändig 
genäht und das Bühnenbild mit Frauenpower aufgebaut. 

Die Hochphase der Vorbereitungen ist nun angelaufen 
und die Frauen der kfd-Theatergruppe St. Johannes geben 
alles, um ein nahezu perfektes Programm auf die Bühne des 
Brauhauses zu bringen. Seit Januar treffen sie sich sogar 
zwei Mal die Woche. „Unter Druck arbeiten wir am besten“, 
weiß Angelika Miermann. 

In diesem Jahr präsentiert die Theatergruppe bereits ihr 
19. Programm und es ist wieder einmal an Dramaturgie und 
Humor nicht zu überbieten, sind sich die Krichhellenerinnen 
einig. „Es ist ein Feuerwerk spritzigen, poentenreichen, 
charekaristischen Statements“, verrät Maria Beusing.

Also, man darf gespannt bleiben, was die Powerfrauen 
hier wieder alles auf die Beine stellen. Freuen darf das 
Publikum sich außerdem auf Nachwuchs auf der Bühne. 
Carina Wiesend feiert in diesem Jahr Prämiere bei der 
Theatergruppe.

Für das leibliche Wohl und die richtige Feierlaune sorgen 
die Frauen des kfd-Teams. Am Freitag, 2. Februar ist ab 
16 Uhr der Vorverkauf im Pfarrheim St. Johannes. Für die 
Mittwoch-Vorstellung um 15 Uhr wird es wieder Platzkarten 
für den Preis von 13 Euro geben. Kaffe und Kuchen ist eben-
falls dabei. Am Donnerstag um 17 Uhr müssen die Damen 
um ihre Plätze „kämpfen“. Eine Karte für diese Vorstellung 
kostet 15 Euro und für Schnittchen und Sekt ist gesorgt.

2K2G ist wieder zurück

Schon wieder sind zwei Jahre um und die Kleine 
Karnevalsgesellschaft Grafenwald, also die 2K2G, lädt zum 
jecken Treiben ins Grafenwälder Festzelt auf den Hans-
Söller-Platz. „Die zehn Abgerichteten“ und „Die Paten“ 
haben sich auch in diesem Jahr wieder ein Programm zu-
sammengestellt, das sowohl weltoffen als auch regional 
attraktiv sein wird. „Pott sei Dank“ heißt das Motto. Jede 
Menge Lokalkolorit und der Bergbau-Abschied werden den 

ANZEIGE
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Die kfd-Theatergruppe Kirchhellen schwebt in diesem Jahr 
„Über den Wolken“.



Schwerpunkt des Programms bilden. Zudem stellen sich 
die Grafenwälder Jecken die Frage, wer hat eigentlich die 
Gameshows im Deutschen Fernsehen erfunden? 

Damit am Karnevalswochenende alles glatt läuft, probt 
die Kleine Karnevalsgesellschaft Grafenwald bereits seit 
gut einem Jahr. In zunächst lockeren Treffen wurden Ideen 
gesammelt und neue Sketsche ausgedacht. Nun treffen 
sich die Karnevalskünstler bis zu vier Mal die Woche. „So 
langsam steigt die Spannung. Wir fiebern alle der ersten 
Aufführung entgegen“, verrät Magnus Thesing von den 
Abgerichteten. „Es ist Vorfreude und Aufregung zugleich.“ 
Rund 30 Karnevalsverrückte sind in diesem Jahr an dem 
neuen Programm beteiligt. Die Abgerichteten und die Paten 
sorgen für Lachmuskelkater, die 6-köpfige Band für die mu-
sikalische Untermalung.

Die Veranstaltungen beginnen am Freitag, 1., Sams
tag, 2. und Sonntag, 3. März jeweils um 18.11 Uhr, Ein
lass ist ab 17 Uhr. Der Vorverkauf für das Zeltfest am 
Karnevalswochenende hat breits begonnen und der 
Samstag, 2. März ist schon restlos ausverkauft. Für die 

Shows am Freitag und am Sonntag gibt es möglicher-
weise noch Restkarten für den Eintrittspreis von 12 Euro. 
Telefonische Kartenbestellungen ist unter der Nummer 
0160-9074 2255 möglich. Wer keine Karte mehr für das 
Programm erhältlich, kann ab 22 Uhr zur Party ins Festzelt 
kommen. 

Auch am Rosenmontag lassen es die Jecken in Grafen
wald krachen. Ab 14 Uhr sind alle Karnevalisten herzlich 
eingeladen, im Festzelt gemeinsam die „Pott Aprés Party“ 
zu feiern. Der Eintritt ist frei.

VfB-KarneBall heizt dem Brauhaus ein

Junge und alte Jecken aufgepasst: der VfB-KarneBall ist 
auch in diesem Jahr zurück im Brauhaus. Am 2. März öff-
net das Brauhaus um 20 Uhr die Türen für alle Kirchhellener 
Jecken. Dann direkt beginnt die große Feier im Saal. Mit von 
der Party sind auch in diesem Jahr wieder dias bekannte 
DJ-Duo Fire & Ice. Viele kennen die DJs von den kultigen 
Blue Moon Partys. Hier bewiesen sie bereits, dass sie ein 
breites Publikum ansprechen und für tolle Stimmung sor-
gen. Kirchhellener dürfen sich auf einen guten Mix von 
Hits aus den 80er und 90er Jahren und den neuesten 
Partysongs freuen.

Karten für den Karneball gibt es am 9. Februar in der 
Zeit von 12 bis 15 Uhr für Mitglieder und Freunde im VfB 
Vereinsheim. Restkarten sind dann ab dem 10. Februar 
im Brauhaus am Ring und an der TOTAL-Tankstelle an der 
Bottroper Straße in Kirchhellen bei Ralf Josten erhältlich. 
Die Karte kostet 10 Euro. Wie auch schon in den vergange-
nen Jahren ist der Eintritt erst ab 16 Jahren. Die Teams vom 
Brauhaus am Ring und dem VfB-Event-Team freuen sich auf 
eine Mega-Party!

ANZEIGE
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Die Veranstaltung von der 2K2G ist fast ausverkauft!



Kunterbunter Kinderkarneval

Auch an die kleinen Kirchhellener Jecken ist gedacht. 
Im großen geschmückten Saal im Brauhaus organi-
siert Kirchhellen.de auch in diesem Jahr den kunterbun-
ten Kinderkarneval. Am Sonntag, 3. März beginnt ab 13 
Uhr die Karnevalssause. Dann sind alle Kinder herzlich 
eingeladen einen bunten Nachmittag zu verbringen. 
Neben Kinderdisko und Schminkstation dürfen sich die 
Kleinen auf gratis Zuckerwatte und Popcorn freuen. Die 
Brezelspaßplatzpatronen sorgen mit verschiedenen 
Ständen für gute Stimmung. Höhepunkt ist der Besuch 
von der Animationskünstlerin Kim Weber von Einfallsreich 
Event. 

Der Kinderkarneval im Brauhaus steht ganz unter dem 
Motto „Mitfeiern und Gutes tun“. Denn der Reinerlös wird 
komplett an das Kinderhospiz in Gelsenkirchen gespendet. 
Der Eintritt kostet 5 Euro.

Rosenmontag startet die Party  
im Brauhaus

Wer nach den Rosenmontagszügen noch etwas abfei-
ern möchte, kann dies ab 18 Uhr im Brauhaus tun, denn 
dann startet hier die große Rosenmontagsparty. Für aus-
gelassene Stimmung sorgen Karnevalshit und moderne 
Partylieder. Das Brauhaus und das Fire & Ice DJ-Team 
sind auch in diesem Jahr Veranstalter. „Der Abend startet 
klassisch schunkelig und geht in eine große Party über“, 
freut sich Marco Willer schon jetzt auf den Ausklang des 
Karnevalsgeschehens in Kirchhellen. Der Eintritt kostet an 
diesem Tag 5 Euro. 

Wöller Frauen feiern

Auch die Theatergruppe der kfd Grafenwald präsentiert 
an vier Tagen wieder ihr lustiges Bühnenprogramm. Anders 
als bei der KFD Kirchhellen, gibt es in Grafenwald kein 
großes Oberthema, sondern viele verschiedene Sketche. 
Oftmals werden skurille Alltagssituationen dargeboten. 
Erneut wird Beate Kaiser durch das Programm führen. Das 
kleine Finale gestaltet Anne Hasebrink und das große Finale 
stammt, wie schon seit Jahren, aus der Feder von Lothar 
Kaiser. Die Aufführungen finden am 13. und 19. Februar 
um 15 Uhr sowie am 15. und 22. Februar um 18 Uhr im 
Pfarrheim Heilige Familie statt. Das Programm ist auch 
in diesem Jahr wieder so beliebt, dass bereits alle Karten 
ausverkauft sind. Wir wünschen allen Glücklichen, die eine 
begehrte Karte ergattern konnten, viel Spaß! kb

Vor ausverkauftem Haus präsentierte die kfd-Theatergruppe 
Grafenwald wieder ihr beliebtes Programm.
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Ein neuer Treffpunkt für Kirchhellener Jugendliche 
wurde im Januar in der Sekundarschule eröffnet. Das 
media.lab ist eine neues Konzept der Stiftung Lesen, 
das die Medienkompetenz und Lesemotivation von 
Jugendlichen steigern soll. Im Mittelpunkt steht hier, den 
Spaß an neuen und alten Medien gemeinsam zu entde-
cken.

Bereits seit zwei Jahren besteht eine enge Zusammen
arbeit zwischen der Sekundarschule und der Lebendigen 
Bibliothek Kirchhellen. Nun wurde gemeinsam der näch-
ste Schritt getan und ein media.lab in den Räumen der 
Sekundarschule eröffnet. Die finanziellen Mittel werden 
von der Stiftung Lesen und dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung bereitgestellt.

„Das media.lab r ichtet sich an 
Jugendliche im Alter von 12 bis 18 
Jahren, um deren Lesemotivation 
und Medienkompetenz im freizeit-
lichen Rahmen zu fördern“, erklärt 
Andrea Schwarzer von der Lebendigen 
Bibliothek Kirchhellen. In dem media.
lab gestalten die Jugendlichen mit 
unterschiedlichen digitalen Medien 
eigene Projekte und können an span-
nenden Workshops teilnehmen. „Es 
werden in ganz Deutschland nur 100 
media.labs in verschiedenen Kinder- 
und Jugendeinrichtungen aufgebaut 
und Kirchhellen hat es sogar unter die 
ersten zehn geschafft“, verrät Andrea 
Schwarzer, die den Förderantrag ge-
stellt hat. „Darauf sind wir sehr stolz.“ 
Das media.lab in Kirchhellen ist das 
siebte überhaupt. 

Ein Treffpunkt für Jugendliche

Neu und digital: Mit media.labs die Medienkompetenz und 
Lesemotivation Jugendlicher steigern – Kirchhellen erhält Vorreiterposition 
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„Es ist wichtig, den Jugendlichen weiterhin motivierende 
Angebote zu machen, um ihre Neugier für Geschichten 
und Bücher zu wecken. Dies kann vor allem durch die 
Einbeziehung digitaler Medien gelingen, da diese fest im 
Alltag der Kinder und Jugendlichen verankert sind und 
einen niederschwelligen Zugang zum Lesen bieten“, weiß 
Andrea Schwarzer. Dafür haben die Verantwortlichen eine 
umfangreiche Grundausstattung von der Stiftung Lesen 
bekommen. Diese besteht aus ausgesuchten Büchern und 
Zeitschriftenabonnements, Hörbüchern und Spielen – 
aber vor allem auch aus digitalen Medien wie zum Beispiel 
zwei Tablets. Auch die Sofas und Sitzsäcke wurde von der 
Stiftung Lesen zur Verfügung gestellt. 

Spielen und Lernen

„Ein solches Projekt funktioniert in Zukunft nur, wenn die 
Jugendlichen es annehmen und hier selbst aktiv werden“, 
erklärt Stefan Völlmert, Schulleiter der Sekundarschule, bei 
der Eröffnung. Doch er betont auch die Wichtigkeit von eh-
renamtlich Engagierten, die das media.lab betreuen. Eine 
erste Ehrenamtlerin wurde bereits gefunden. Die 24-jährige 
Stundentin Denise Gür betreut das media.lab so oft sie es 
neben ihrem Studium einrichten kann. „Ich finde es beson-
ders wichtig, dass die Jugendlichen hier Medienkompetenz 
lernen und an die verschiedenen Handlungsfelder herange-
führt werden“, erklärt die Grafikdesign-Studentin. Und das 
geht hier ganz spielerisch! 

Sekundarschüler Henning und seine Freunde sehen an 
erster Stelle natürlich nicht den Lerncharakter als Plus des 
neuen Angebotes auf ihrem Schulgelände. Sie freuen sich 
darauf, in Zukunft ihre Pausen besser nutzen zu können. 
„Auf den iPads können wir viele Spiele ausprobieren, außer-
dem gibt es noch viel mehr, was man hier entdecken kann“, 
erzählt der Schüler begeistert. 

Ein Platz für alle

„Ich möchte noch einmal betonen, dass das media.lab ein 
Ort für alle Jugendlichen im Alter von 12 bis 18 Jahren ist. 
Nicht nur für die Sekundarschüler“, erklärt Stefan Völlmert. 
Das neue media.lab soll ein Treffpunkt für alle Kirchhellener 
werden. Die Öffnungszeiten des media.labs sind dienstags 
und freitags von 14 bis 16 Uhr. Wer sich als Ehrenamtlicher 
engagieren möchte oder Ideen für Workshops hat, kann 
eine E-Mail an Medialab.Kirchhellen@bottrop.de schrei-
ben. kb

 AKTUELL  |  17
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Die Media.lab ist ein Treffpunkt für Kirchhellener Jugendliche.
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Den „American Dream“ leben, das wünscht sich die 
Schülerin Lisa Wesselborg. Für zehn Monate möchte 
sie ihr Leben in Kirchhellen gegen High School-Alltag, 
Gastfamilie und eine unbezahlbare Erfahrung eintau-
schen. Um ihren Wunsch zu finanzieren, nimmt sie an 
einem Wettbewerb für ein Kreativstipendium teil. Die 
drei Teilnehmer mit den meisten Stimmen erhalten eine 
Förderung in Höhe von 3.333 Euro. Und für alle, die ab-
stimmen, gibt es auch etwas zu gewinnen.

Ein Austauschjahr ist eine Chance, die Welt auf einer 
tieferen Ebene zu erleben, als es auf einer gewöhnlichen 
Auslandsreise möglich ist. Man lebt in einer Gastfamilie 
und geht zur lokalen High School. So lernt man nicht nur 
die Sprache besser kennen, sondern schließt auch neue 
internationale Freundschaften. Die Kirchhellenerin Lisa 
Wesselborg träumt bereits seit ein paar Jahren von die-
ser einmaligen Erfahrung. „Bereits in der siebten Klasse 
habe ich mich um ein Austauschjahr bemüht“, erzählt die 
Kirchhellenerin, die heute die neunte Klasse des Joseph 
Albers Gymnasiums besucht. Anfang August 2019 ist es 
nun endlich so weit: Sie darf sich ins Abenteuer USA stür-
zen. „Ich freue mich schon sehr auf mein Auslandsjahr. Ich 
interessiere mich für die amerikanische Kultur und hoffe, 
viele neue Freundschaften schließen zu können“, berichtet 
Lisa. „Doch ich bin auch sehr aufgeregt.“ Schließlich sind 
zehn Monate eine lange Zeit. Und so ein Jahr im Ausland ko-
stet auch viel Geld. „Meine Organisation, mit der ich fliege, 
hat mich auf das Kreativstipendium aufmerksam gemacht“, 
sagt die Schülerin. „Hier habe ich die Chance, finanzielle 
Unterstützung zu erhalten.“

Helfen Sie Lisa, das Stipendium  
zu gewinnen!

Alle Schüler, die die Förderung erhalten möchten, 
haben bereits ein kreatives Bild an die Organisation ge-
schickt. Aus den Fotos können nun alle Interessierten 
online für ihren Favoriten abstimmen. Das Beste daran: 
unter allen , die mit voten, werden 3 mal 500 Euro 
Amazon Gutscheine verlost. Die drei Fotos mit den mei-
sten Stimmen erhalten jeweils 3.333 Euro Förderung. 
Noch bis zum 15. Februar können Sie unter dem Link 
www.ef.de/kreativstipendium für Lisa abstimmen. kb

Der amerikanische Traum
Die Kirchhellenerin Lisa Wesselborg hat sich für ein Kreativstipendium beworben – 

Zum Gewinnen braucht sie Ihre Stimme
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Lisa freut sich bereits auf ihr Auslandsabenteuer in den USA 
und hofft auf Ihre Stimme.
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In den vergangenen Jahren scheint es immer mehr 
Berufsmöglichkeiten zu geben. Die verrücktesten Studien
gänge sind aus dem Boden geschossen und auch die Wahl 
der Ausbildungsberufe ist längst nicht mehr leicht. Wie soll 
man sich als junger Mensch in diesem Berufs-Dschungel ei-
gentlich noch zurechtfinden? Wir von der LebensArt wollen 
insbesondere unseren jungen Lesern ein paar Berufsideen 
geben und starten deshalb unsere Serie „Beruf oder Beru
fung“. Experten aus der jeweiligen Branche stehen uns 
Frage und Antwort und erzählen die positiven, aber auch 
negativen Bereiche ihres Berufes. In dieser Ausgabe starten 
wir mit dem Beruf des Garten- und Landschaftsgestalters. 
Unser Experte ist André Keller-Hagemann von der gleich-
namigen Gartengestaltung aus Kirchhellen.

Immer an der frischen Luft und seiner Kreativität freien 
Lauf lassen. Klingt zunächst nach einem Traumberuf, den 
André Keller-Hagemann jeden Tag ausleben darf. Doch 
die Arbeit als Garten- und Landschaftsgestalter stellt den 
Kirchhellener auch jeden Tag vor neue Herausforderungen, 
wie er uns im Gespräch mit der LebensArt berichtet. 

„Ich habe mich immer schon sehr für Pflanzen interessiert 
und so kam nach und nach das Interesse für den Beruf“, 
erklärt André Keller-Hagemann. Besonders schätzt der 
Kirchhellener an seiner Arbeit, dass er selbst kreativ wer-
den kann und aktiv etwas gestaltet. „Als Landschaftsgärtner 
betreut man Projekte von Beginn an. Von der Idee bis zur 
Fertigstellung ist man Teil des Projektes“, erzählt der 

Beruf oder Berufung

Die LebensArt startet die neue Serie „Beruf oder Berufung“ – 
In unserem Auftackt steht der Beruf des Lanschaftsgärtners im Mittelpunkt
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Gartenexperte. „Wenn man am Ende dann auf das Ergebnis 
blicken kann, ist es ein tolles Gefühl.“

Dabei steht nicht nur die Arbeit mit den Pflanzen im 
Mittelpunkt. Man verbringt außerdem viel Zeit mit unter-
schiedlichen (Natur-)Materialien, setzt Zäune oder arbeitet 
mit Beton. Auch der Umgang mit Menschen ist zentral bei 
dem Ausbildungsberuf. Eigene Ideen und Wünsche wer-
den mit dem Kunden abgesprochen und am Ende kommt 
eine gemeinsame schöne Lösung heraus. „In dem Beruf 
ist man immer Teil eines Teams. Man muss Lust haben mit 
Menschen zusammen zu arbeiten.“

Abwechslungsreicher Alltag

„Jeder Tag ist anders und jeder Garten stellt einen wieder 
vor neue Herausforderungen“, weiß André Keller-Hagemann. 
Dabei spielen auch die klimatischen Veränderungen eine 
wichtige Rolle. „Aktuelles Beispiel ist die lange Hitzezeit, die 
wir im vergangenen Spätsommer erlebt haben. Das haben 
viele Pflanzen und insbesondere Hecken nicht überlebt. 
Unsere Aufgabe als Garten- und Lanschaftsbauer ist es 
nun, passende Pflanzen zu finden, die sich den klimatischen 
Verhältnissen anpassen können.“ 

Doch nicht nur die Wetterverhältnisse 
ändern sich ständig, auch die Materi
alien und Arbeitstechniken entwickeln 
sich weiter. „Als Garten- und Land
schaftsbauer ist es wichtig, immer 
auf dem neuesten Stand zu bleiben 
und sich zu informieren“, betont der 
Kirchhellener. „Man sollte Freude daran 
haben, sich weiterzuentwickeln und 
immer schönere Lösungen zu finden.“

Die Ausbildung

In der dreijährigen Ausbildung zum 
Landschaftsgärtner muss man or-
dentlich mit anpacken und kann seine 
Leidenschaft fürs Grüne kreativ aus-
leben! Hier lernen die Azubis, wie sie 
Beete anlegen, Gehölze pflegen oder 
Teiche, Becken und Wasserläufe her-
stellen. Auch Mauern und Treppen 
werden gebaut, Wege und Plätze 
gepflaster t und Zäune err ichtet. 
Ob im Garten-, Landschafts- oder 
Sportplatzbau: Als Azubi wird man 
an den verschiedensten Orten ein-
gesetzt. Bereits vom ersten Tag an 
darf man in der Ausbildung zum 
Gärtner der Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau richtig mit anpacken. 

Für wen ist es geeignet?

Damit es aber auch mit der Ausbildung zum Landschafts
gärtner klappt und man sich nicht schon nach ein paar 
Monaten doch lieber ein gemütliches Büro wünscht, sollte 
man sich eines klarmachen: Die Arbeit findet fast ausschließ-
lich im Freien statt – im Sommer und im Winter. „Bevor man 
sich für die Ausbildung entscheidet, rate ich ein Praktikum 
zu absolvieren. Hier kann man entdecken, ob es wirklich 
das Richtige für einen ist“, weiß André Keller-Hagemann. 
Grundvorraussetzung für den Beruf ist die körperliche 
Fitness. Denn die körperliche Arbeit sollte nicht unterschätzt 
werden. Zudem sollte man Spaß am Gestalten und der Arbeit 
mit Pflanzen haben.

Für wen die Arbeit als Garten- und Lanschaftsbauer mehr 
Berufung als Beruf ist, kann hier aufblühen. „Am Ende des 
Tages weiß man, was man geleistet hat. Man kann sich 
immer wieder selbst beweisen und es ist sehr schön nach 
getaner Arbeit Anerkennung vom Kunden zu bekommen“, 
erklärt André Keller-Hagemann. kb

Wer sich für den Ausbildungsberuf des Garten- und Landschaftsbauers 
interessiert, kann sich gerne bei André Keller-Hagemann  
melden und in den Beruf reinschnuppern.

ANZEIGE
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Sie ist noch immer groß, die Not im Bereich der 
Kinderbetreuung. Im November hofften – wie jedes Jahr 
zu dieser Zeit – wieder zahlreiche Mütter und Väter auf 
einen Kitaplatz, um nach der Elternzeit zurück in den 
Job zu finden. Insbesondere Plätze für Kinder unter drei 
Jahren sind knapp. So kam die Eröffnung einer neuen 
Großtagespflege (GTP) im August 2018 gerade Recht.

In dieser werden seit dem Sommer bis zu neun Kinder im 
Alter von sechs Monaten bis drei Jahren liebevoll betreut. 
„Jeder Platz ist kostbar und wir freuen uns, hier so zentral 
ein Betreuungsangebot bieten zu können“, erklärt GTP-
Leiterin Laura Schaefer. Sie bildet gemeinsam mit Patricia 
Trosien und Sandra Pereira Cordeiro das Team für die der-
zeit neun Kinder und kümmert sich um alle anfallenden 

Belange: Spielen, gemeinsam Essen, 
Ruhezeiten, Wickeln. „Für all das wur-
den die Räumlichkeiten renoviert und 
natürlich das Bad kleinkindgerecht 
ausgestattet“, so Patricia Trosien. 

Bedarf erkannt,  
Bedarf gedeckt

Die Räume waren ursprünglich als 
Welcome-Gruppe speziell für Kinder 
aus Flüchtlingsfamilien genutzt wor-
den. Doch nach eineinhalb Jahren 
war der Bedarf dafür weg und die di-
rekt an die Bezirksverwaltung angren-
zenden Räume frei. „Somit haben sich 
der evangelische Träger, die Stadt und 
das Jugendamt zusammengesetzt 
und überlegt, was nun daraus wer-

Erweitertes Betreuungsangebot

Die ehemalige Welcome-Gruppe neben der Bezirksverwaltungsstelle 
wurde zur Großtagespflege um- und ausgebaut
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Ob Lesen, Puzzeln, Rollenspiele: Die Kinder 
der GTP KIrchhellen haben ihren Spaß.

ANZEIGE

den soll“, so Laura Schaefer. Sie selbst als auch Kollegin 
Patricia Trosien waren derzeit noch in der evangelischen 
Kindertagesstätte an der Gartenstraße beschäftigt und 
freuten sich über den Beschluss, eine Großtagespflege ein-
zurichten und dort die Betreuung zu übernehmen.

Flexible Betreuungszeiten

Für Eltern dürfte insbesondere die Flexibilität der von 
ihnen gebuchten Stunden interessant sein. „Man kann 
35 oder 45 Stunden wählen. Diese können je nach Bedarf 
genutzt werden.“ Bedeutet: Wer 35 Stunden nimmt, hat 
die Möglichkeit, sein Kind an dem einen Tag bis zum 
Nachmittag in der Einrichtung zu lassen, an einem ande-
ren Tag dafür früher abzuholen. Es geht also um die insge-
samt dort verbrachte Zeit pro Woche. Geöffnet ist die GTP 
montags bis freitags von 7 Uhr bis 17 Uhr. Außerdem nicht 
selbstverständlich ist das in der Einrichtung frisch zuberei-

tete Mittagessen. Dafür ist extra eine Hauswirtschaftskraft 
eingestellt worden. „Die Kinder werden natürlich beim 
Zubereiten der Mahlzeiten mit eingebunden und lernen 
somit ganz nebenbei viele Lebensmittel kennen. Zudem 
lieben es die Kleinen, beim Kochen mithelfen zu dürfen“

Das Team ist nach über einem halben Jahr schon gut 
zusammengewachsen, die Kinder fühlen sich wohl. „Wir 
sind auch wirklich gut ausgestattet mittlerweile, was 
Spielangebote betrifft. Das einzige, was wir uns für die 
Kinder noch wünschen, ist eine Nestschaukel für den 
Außenbereich und ein Mehrlingskinderwagen, um auch 
mal gemeinsam einen kleinen Ausflug machen zu können. 
Vielleicht kann da ja jemand helfen?“ Wer an dieser Stelle 
helfen kann und möchte, darf sich gerne an das Team der 
GTP wenden. ko 

Telefon: 01525-2369564
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Wie einfach ist es doch heutzutage, Erinnerungen aller 
möglichen Lebenslagen in Form von Fotos festzuhalten. 
Mit dem Handy hat auch beinahe jeder eine Kamera immer 
griffbereit in der Tasche, die Bilder werden aufgenommen, 
bearbeitet, weitergeleitet und geteilt. Kein Problem.

Vor 180 Jahren sah das noch ganz anders aus. Da steckte 
die Fotografie in den Kinderschuhen, hoch aufwändige 
Techniken waren notwendig, um Ereignisse zu dokumentie-

ren oder Personen zu porträtieren. Mit der Daguerreotypie 
nahm alles seinen Lauf: Hierbei wurden auf Hochglanz po-
lierte versilberte Platten mittels Jod- und Bromdämpfen 
sensibilisiert. In der Dunkelkammer ist die Platte über war-
men Quecksilberdämpfen entwickelt, das fertige Bild mit 
einer Zyankalilösung fixiert worden. Im Jahr 2019 ein un-
denkbarer und viel zu gefährlicher Aufwand. 

Sammlerstücke

Zum Jubiläum der Fotografie be-
suchte uns der langjährige Kirch
hellener Fotograf Manfred Hedwig. Er 
ist nicht nur mit den alten wie neuen 
Techniken der Bildentwicklung ver-
traut, sondern besitzt außerdem be-
sondere Sammlerstücke, die den Lauf 
der fotografischen Zeit darstellen. 
„Schon mit zehn Jahren stand ich das 
erste Mal in einer Dunkelkammer. Der 
Onkel meiner Mutter führte mich daran 
– seitdem drehte sich immer alles ums 
Bildermachen“, erzählt er. „Mein gan-
zes Kinderzimmer ist voll mit Fotos 
aus ganz unterschiedlichen Epochen, 
die ich über die Jahrzehnte hinweg zu-
sammengetragen habe.“ Sein ältestes 
Exemplar stammt aus dem Jahr 1843. 

Fotograf ie gestern und heute

In diesem Jahr werden Bildaufnahmen 180 Jahre alt – Der Kirchhellener Manfred Hedwig  
sammelt und dokumentiert seit vielen Jahren die Geschichte des Fotos
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Familienaufnahmen damals: eine auf-
wendige Besonderheit 

ANZEIGE

Manfred Hedwig war und ist fasziniert von der Ent
wicklung, wie sie seit 1839 stattgefunden hat. „Das war 
einmal richtige Arbeit“, lacht er. Er selbst aber ließ sich zu-
nächst zum Schmied ausbilden, das Fotografieren blieb ein 
Hobby. Erst als er Ende der 1960er Jahre zur Bundeswehr 
ging, wurde aus dem Hobby ein Beruf. 1978 eröffnete 
Manfred Hedwig sein Fotostudio gegenüber dem Kloster 
und machte sich in über 30 Jahren einen Namen im Dorf. 
Vor ihm galt der 1927 verstorbene Theodor Steinmann 
als Kirchhellens Fotograf. Seine Fotografien waren be-
reits Bestandteil der LebensArt-Serie „Wer kennt wen?“ 
und zeig(t)en eindrucksvoll Szenen vergangener Zeiten: 
Hochzeitspaare, Familienbilder, Porträts – jedes Bild er-
zählt seine eigene Geschichte. 

„Ich kann das Alte und das Neue“

War es in den 1830er Jahren noch etwas sehr Besonderes 
ein Foto von sich zu besitzen, wissen die Menschen heute 
meist gar nicht mehr, wohin mit all den Bilddateien. Noch 
vor 20 Jahren reichte auch ein 24er-Farbfilm, um seinen 
Urlaub zu dokumentieren. Jetzt bringt jeder 150 Bilder mit. 
Manfred Hedwig macht sich anlässlich des Jubiläums na-
türlich auch so seine Gedanken über diese Entwicklung, 
ist aber eigentlich ganz im Reinen damit: „Ich kann das 
Alte und das Neue. Alles hat seinen Sinn.“ Bloß gehört er 
nicht zu denjenigen, die einfach alles um sich herum bild-
lich festzuhalten versuchen, sondern er selektiert seine 
Motive. Dann bleiben sie etwas Besonderes. Und vielleicht 
unterhalten sich in 180 Jahren Leute über seine Bilder und 
eine furchtbar aufwändige alte Technik der Aufnahme... ko
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Vor Kurzem wurde ich mal wieder gefragt: „Weißt du 
eigentlich schon, was du nach der Schule machen möch-
test?“ NEIN, ich weiß weder, was genau ich studieren 
möchte, noch, wo es mich später mal hin verschlägt. Und 
ja, es ist ziemlich frustrierend, nicht zu wissen, worauf 
man all die Jahre hinarbeitet. Ich versuche mich aber jedes 
Mal daran zu erinnern, dass mein Gegenüber es ja nicht 
böse meint oder mich ständig an meine ungewisse Zukunft 
erinnern möchte, sondern meist einfach nur aus Interesse 
nachfragt. 

Beim Herumfragen fällt einem auf, dass einige noch nicht 
wissen, wie es nach dem Abitur weitergeht, was beruhi-
gend ist. Es gibt wiederum auch andere, die schon genaue 
Pläne und Vorstellungen haben, bei diversen Berufsmessen 
waren, mehrere Bewerbungen geschrieben und im besten 
Fall schon einen Platz für ein duales Studium oder eine 
Ausbildung haben.

Manchmal würde ich gerne auf eine Stopptaste drücken, 
weil alles so schnell geht. Während man die vergleichsweise 
entspannte Schulzeit eigentlich in vollen Zügen genießen 
und alle Erfahrungen mitnehmen möchte, die die Zeit bie-
tet, scheint der Gedanke an die Zukunft im Hinterkopf nicht 
verschwinden zu wollen.

Wir sind 12 Jahre zur Schule gegangen, kennen die 
Lehrer, die Mitschüler, die Räume, den Schulablauf, haben 
unendlich viele Unterrichtsstunden miterlebt und wissen 
im Schulalltag meistens genau, was auf uns zukommt. Die 
Vorstellung, das „behütete, kleine Nest“ zu verlassen und 
nicht genau zu wissen, was uns erwartet, kann schon etwas 
beunruhigend sein.

Aber gleichzeitig fühle ich mich häufig zu alt für die 
Schule samt Hausaufgaben sowie allem, was dazu ge-
hör t und würde gerne anspruchsvollere und neue 
Herausforderungen annehmen.

Um mehr Klarheit für meine weitere Ausbildung zu be-
kommen, habe ich bereits mehrere Studienberatungen 
aufgesucht, Tests absolviert und Unis besucht. Egal wie 
oft man hofft, dass irgendjemand einem einfach sagt, was 
man nach der Schule machen soll und was am besten zu 
einem passt: es sind alles nur Einschätzungen und neue 
Denkansätze. Die Entscheidung liegt letztendlich bei einem 
selbst – ob es einem nun gefällt oder nicht. 

„Was werde ich später mal?“ Als Kinder fiel uns die 

Antwort leicht: Feuerwehrmann, Astronaut, Tierarzt oder 
Prinzessin. Mittlerweile dauert es länger, zu antworten 
und ist für viele deutlich komplizierter. Aber warum ist es 
komplizierter? Abgesehen von dem scheinbar grenzen-
losen Angebot an Möglichkeiten nach dem Abi und den 
vielen und häufig gut gemeinten Ratschlägen ist es meiner 
Erfahrung nach etwas Entscheideneres: die Angst, einen 
Fehler zu machen.

Häufig vergessen wir aber, dass die Wahl, die wir jetzt 
treffen, unser Leben vermutlich für einige Jahre bestimmt, 
aber nicht unbedingt unser ganzes Leben. Wenn ich eines 
in den letzten Monaten gelernt habe, dann, dass es völlig 
legitim ist, sich unsicher zu sein, „falsche“ Entscheidungen 
zu treffen und sich nach einiger Zeit umzuorientieren. 

Auf der anderen Seite eröffnet diese Entscheidungs
freiheit auch viele Möglichkeiten. Statt Zeit mit Fächern/
Unterrichtsthemen zu verbringen, die einen nicht wirklich in-
teressieren, kann man sich voll und ganz auf seine Stärken 
konzentrieren und Menschen kennenlernen, die sich für die 
gleichen Bereiche begeistern können. Während manche 
aufgrund dieser Vielfalt von Möglichkeiten überfordert sind, 
können es manche kaum erwarten, in die „große Welt“ zu 
spazieren – ich jedenfalls freue mich darauf.

 KOLUMNE  |  27

Luzie Liesenklas, 
Schülerin
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„Und was willst du 
später mal werden?“

Die angehende Abiturientin Luzie Liesenklas gibt 
in ihrer Kolumne einen Einblick in ihr letztes Schuljahr 

am Vestischen Gymnasium

ANZEIGE



Kennt ihr Mamas und Papas das vielleicht auch: Man 
schaut sich einen Trailer zu einem Film an, in dem es um 
Kindesmisshandlung, -entführung oder -missbrauch geht 
und hat sofort das panische Gefühl, wegschalten zu müs-
sen. Gleiches gilt für Nachrichten oder Romane zu die-
sen Themen. Geht nicht. Ich kann es einfach nicht mehr 
sehen, lesen, hören. Und das seit Beginn meiner ersten 
Schwangerschaft.

Sobald ich mit solchen Themen konfrontiert werde, star-
tet ein fürchterliches Kopfkino in mir, in dem die Gesichter 
der Personen im Film durch die meiner Kinder ersetzt wer-
den. Damit wird plötzlich das für Eltern Allerschlimmste 
greifbar: Den eigenen Kindern könnte etwas angetan wer-

den. Nun habe ich ja in den vergangenen Jahren durch-
aus akzeptieren gelernt, dass in meinem Leben mit dem 
Beginn des Mutterseins immer auch eine unterschwellige 
Angst mitschwingen wird. Kann ich nix gegen machen. Und 
diese Angst wächst irgendwie bei mir, sobald ich irgendet-
was anschaue oder höre, das damit zu tun hat. Aus reinem 
Selbstschutz flimmern also weitgehend Komödien oder 
Liebesschnulzen über meinen Fernseher – sicher ist sicher.

Außerdem habe ich mir auch einen Notfallplan zurecht-
gelegt für den Fall, dass nachts bei uns eingebrochen wird. 
Dieser Plan sieht vor, zuallererst die Kinder zu retten und 
aus dem Haus zu schaffen. Ob das so, wie ich mir das theo-
retisch in meinem Kopf zurechtgelegt habe, auch praktisch 
umsetzbar ist, weiß ich nicht. Aber es beruhigt mich, dass 
es diesen Plan gibt. Denn trotz all der Horrorszenarien, die 
immer mal wieder in mir drinnen zum Vorschein kommen, 
helfen mir solche Wenn-Dann-Gedanken dabei, nicht in 
Panik zu geraten und meinen Kindern eine kurze Leine an-
legen zu wollen, damit ihnen bloß nichts passieren kann. 

Denn die müsste ich schon jetzt furchtbar kurz halten: 
Meine Tochter möchte nur zu gerne mit ihren nicht einmal 
5 Jahren auch mal vorlaufen. Am allerliebsten so weit, bis 
wir uns gegenseitig nicht mehr sehen. Sie möchte schon 
mal vor die Tür und dort warten, bis ihr kleiner Bruder auch 
endlich angezogen und bereit ist, das Haus zu verlassen. 
Langsam tasten wir zwei uns also vor – meine Tochter an 
immer mehr Freiheiten, Selbständigkeit und Vertrauen und 
ich an stückchenweises Loslassen. Das gefällt uns beiden 
ganz gut. Ist es doch auch viel schöner, sich nicht ununter-
brochen darüber zu sorgen, was eventuell vielleicht pas-
sieren könnte, sondern den Stolz im Gesicht des Kindes zu 
genießen, das Dinge auch mal ganz alleine machen darf. 

Selbstbewusste Kinder werden schließlich selbstbe-
wusste Jugendliche und Erwachsene. Die lassen sich nicht 
so schnell unterkriegen. Die können Nein sagen und sich 
wehren. Und damit meine beiden wissen, wann es an der 
Zeit ist, Nein zu sagen und sich zu wehren, müssen wir 
darüber sprechen, was passieren kann. Auch hierbei hilft 
schrittweises Herangehen. Je älter die zwei werden, desto 
mehr Infos brauchen sie. Aufklärung statt Kontrolle, das 
soll mein Weg werden, damit weder ich als Mutter, noch 
meine Kinder irgendwann paranoid werden. ko
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Lieber an der  
langen Leine

Katrin Kopatz,
Redakteurin

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 

Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama
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Das Mode-Event der Saison 
kommt zu Ihnen am:

Freitag, den 1. März 2019 
von 14 bis 17 Uhr,
Pfarrheim Feldhausen, Vikars Kamp 7

Donnerstag, den 7. März 2019 
vvon 14 bis 17 Uhr,
Seniorenzentrum St. Bernhard, 
Prozessionsweg 19, Grafenwald

Modenschau jeweils um 15.15 Uhr!

Barbara Poggenmöller
Telefon: 0 20 45 / 99 71 557
Mobil: 0 157 / 501 222 00

Termine für Gruppen 
ab 10 Personen!

ANZEIGE
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Die „Landfleischerei Klaphecks-Hof“ von Anneliese 
und Johannes Ostrop ist seit vielen Jahren bekannt für 
ihre geschmackvollen Fleisch- und Wurstwaren nach 
hauseigenen Rezepturen. Nun verabschiedet sich das 
Ehepaar in den wohlverdienten Ruhestand und gibt die 
Bahn frei für die jüngere Generation: Fleischermeister 
Christoph Overgünne. Ende Januar feiert die neue hofei-
gene Landfleischerei Eröffnung.

„Ich freue mich, das traditionelle Fleischerhandwerk 
hier weiterzuführen“, sagt Christoph Overgünne. Vor zwei 
Jahren entschloss der Kirchhellener sich, den Beruf des 
Garten- und Landschaftsbauers an den Nagel zu hängen 
und begann eine Ausbildung zum Fleischermeister. „Der 
Beruf macht mir viel Spaß“, betont Christoph Overgünne. 
„Besonders froh bin ich, dass ich nun den Familienbetrieb 
meiner Patentante Anneliese Ostrop übernehmen kann.“ 
Denn ohne Nachfolger hätte die traditionelle Landfleischerei 
sonst irgendwann schließen müssen. Bereits Anfang der 
1970er Jahre wurde auf dem Hof Klapheck angefangen, 
Fleisch aus eigener Tierhaltung direkt zu vermarkten. 
Anfänglich zunächst durch das Küchenfenster, später dann 
im eigenen Hofladen mit Frischfleischtheke. 

Für die langjährigen Kunden der Landfleischerei än-
dert sich nichts. Dem Motto „Das Beste aus erster Hand 
ist Fleisch und Wurst vom Land“  will auch Christoph 
Overgünne treu bleiben. „In Zukunft möchte ich verstärkt 
den regionalen Bezug unseres Fleisches ausbauen. Die 
Menschen möchten wissen, wo das Fleisch herkommt 
und wie die Tiere gelebt haben“, betont der Kirchhellener. 
Dafür arbeitet er eng mit seinen Brüdern Michael und 
Thomas Overgünne zusammen, die eigene landwirt-
schaftliche Betriebe in Gladbeck und Kirchhellen betrei-

ben und so Christoph Overgünne mit besten Rindfleisch 
und Freilandgeflügel beliefern können. Die Stroh-Schweine 
bezieht der Kirchhellener vom Hof Sprenger aus Lembeck.

„Wir bieten frische Fleisch- und Wurstwaren aus eigener 
Herstellung nach Kirchhellener Hausmacher Art“, erklärt 
der Fleischermeister. Neben dem Verkauf wird auch der 
Partyservice weitergeführt und ausgeweitet. Anneliese 
und Johannes Ostrop werden Christoph Overgünne auch in 
Zukubft weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Am Mittwoch, 30. Januar ab 9 Uhr öffnet Christoph 
Overgünne nach umfangreichen Renovierungen die Pforten 
der neuen hofeigenen Landfleischerei auf dem Klaphecks-
Hof am Lippweg 10. 

Öffnungszeiten: dienstags bis freitags von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr sowie samstags von 8 bis 12 Uhr

Tradition lebt weiter
Generationenwechsel bei der Landfleischerei „Klaphecks-Hof“ –

Christoph Overgünne übernimmt den Familienbetrieb
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Christoph Overgünne freut sich auf seine kommenden 
Aufgaben im Landfleischerei Betrieb.
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Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
(November bis Februar)

Wir beraten Sie gern.

179,00 €
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Bellendorf feiert SEAT Tarraco

„Bottrop putzt sich raus“

Bei SEAT geht es Schlag auf Schlag. 2016 kam der Ateca, 
2017 der Arona und nun rollt Anfang 2019  der SEAT Tarraco 
in die Showräume. Stilvoll, sportlich, inspirierend – der 
neue SEAT Tarraco bietet innovatives Design und moderne 
Technologie. Ein neues Spitzenmodell, das nun auch im 
Kirchhellener Autohaus Bellendorf begrüßt wird. 

Am Samstag, 23. Februar lädt das Team vom Autohaus 
Bellendorf ab 10 Uhr zur großen Sondervorstellung. Im 
Mittelpunkt steht hier natürlich der SEAT Tarraco. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, sich auf eine 
Probefahrt mit dem neuen SUV zu begeben. Der geräu-
mige SEAT ist als 5- und 7-Sitzer erhältlich. 

Außerdem ist ein buntes Programm geplant. Neben einer 
Tombola und Live-Musik dürfen sich die Gäste auf wei-
tere Attraktionen und kleine Überraschungen freuen. Auch 
für das leibliche Wohl wird an dem Samstag gesorgt. Das 
Team des Autohauses Bellendorf freut sich auf ein buntes 
Familienfest.

Am 16. März 2019 um 10 Uhr steht erneut der Bottrop 
Putzt Tag an. Hierzu ist jeder aufgerufen, die Stadt auf den 
bevorstehenden Frühling vorzubereiten: Unrat und Müll 
stören die Umwelt und das Ansehen der Stadt Bottrop. 
Deswegen befreien Bürger und Vertreter der Stadt Straßen
züge, Parkanlagen, Wiesen und andere versteckte und ver-
dreckte Flächen von Müll. Bereiche, denen sonst weniger 
Aufmerksamkeit geschenkt wird, werden nicht verges-
sen. Die Natur kann sich mit den ersten Sonnenstrahlen 
ungestört entfalten und jeder Mitwirkende übernimmt 
Verantwortung gegenüber seiner Stadt und der Umwelt. 
Damit steigt nicht nur das Bewusstsein, es fördern auch das 

Miteinander. Hand in Hand für Bottrop. Ziel ist es, gemein-
sam ein Zeichen gegen das Littering und den „wilden Müll“ 
zu setzen, um möglichst viele Menschen für das Thema zu 
sensibilisieren.

An diesem Tag kann jeder anpacken. Suchen Sie sich das 
jeweilige Gebiet selber aus. Für das Sammeln der Abfälle 
werden nach Anmeldung alle Helfer von der BEST AöR mit 
Handschuhen und Abfallsäcken ausgestattet. Jede be-
nannte und abgestimmte Sammelstelle wird am Aktionstag 
einmalig angefahren und die blauen „Bottrop Putzt Tag“- 
Säcke werden von dem BEST-Team eingesammelt. Machen 
auch Sie mit!
Anmeldungen sind ab sofort unter www.best-bottrop.de 
oder unter (02041) 796931 möglich.

Wichtige Sicherheitshinweise:
1. �Es soll nur Abfall gesammelt werden, der in die von der 

BEST AöR ausgegebenen Säcke passt. 
2. �Problemabfälle, wie z.B. volle Altölkanister oder 

Autobatterien, stellen Sie bitte separat an den 
Sammelplatz und unterrichten Ihre Kontaktperson 

3. �Auch schwere Gegenstände bitte liegen lassen. In die-
sen Fällen melden Sie den Fundort Ihrer Kontaktperson, 
die der BEST diese Informationen weiterleitet. 

4. �Schlecht zugängliche Bereiche sind wegen der 
Verletzungsgefahr unbedingt zu meiden.
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Im Autohaus Bellendorf freut man sich schon jetzt auf das neue 
SEAT-Modell und die Reaktionen der Besucher am 23. Februar.
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Auf dem Weg zur Traumfigur gehört neben dem re-
gelmäßigen Sport immer die passende Ernährung 
dazu. „Das ist ein sehr großes und eigenständiges 
Thema“, weiß Sebastian Bednarski, Inhaber des EMS-
Personaltrainingstudios twobfit an der Hauptstraße. 
Lange war der Fitnessexperte auf der Suche nach einem 
passenden Abnehmprogramm, das sowohl alltagsnah und 
einfach ist und mit dem man langfristige Erfolge erzielen 
kann. Mit „MyIntense+“ hat er ein passendes Tool gefun-
den, das Menschen dabei hilft, ihre Ernährung zu optimie-
ren. Und das Beste ist: die Krankenkassen erstatten den 
Teilnehmern bis zu hundert Prozent der Kosten zurück! 

„MyIntense+“ ist ein achtwöchiges Online-Abnehm
programm. Im Schnitt haben die Teilnehmer in dieser Zeit 
sechs Kilo abgenommen. Doch viel wichtiger als die kurz-
fristigen Erfolge sind die Erkenntnisse, die man langfristig 
gewinnt. „Es geht nicht darum, zu hungern, sondern darum 
ein Bewusstsein zu schaffen, was gut für einen ist“, erklärt 
Sebastian Bednarski, der „MyIntense+“ selbst schon aus-
probiert hat. 

Online werden Tipps und Tricks verraten, worauf es 
bei der richtigen Ernährung ankommt. In wöchentlichen 
Coachingvideos lernen die Teilnehmer, welche Lebensmittel 
gut für einen sind, wie man all seine Lieblingsrezepte auf 

schlanke Art zubereiten kann und worauf man bereits beim 
Einkauf achten sollte. Mit hilfreichen kleinen Aufgaben 
und Motivationstipps stehen Ernährungsprofis einem zur 
Seite und zeigen, wie man mit der richtigen Bewegung 
den Körper formt und die Fettverbrennung anheizt. Und 
auch individuelle Fragen werden auf der Seite von per-
sönlichen Ansprechpartnern beantwortet. Zusätzlich 
zu den Onlineinhalten bietet twobfit eine professionelle 
Körperanalyse vor und nach den acht Wochen. 

Die Kosten liegen bei 99 Euro, alle Krankenkassen 
übernehmen allerdings mindestens 75 Prozent, manche 
sogar 100 Prozent. Das Programm ist nur in ausgewählten 
Fitnessclubs in Deutschland erhältlich – seit neuestem 
bei twobfit in Kirchhellen. Eine Mitgliedschaft im Studio ist 
keine Voraussetzung, das Programm kann auch unabhän-
gig davon gestartet werden.

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter 0177-742 39 22 
oder persönlich bei twobfit an der Hauptstraße 45. 

Langfristige  
Erfolge erzielen

Mit dem Onlineprogramm „MyIntense+“ neh-
men Sie ab und optimieren ihre Ernährung – 

und die Krankenkasse zahlt
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Sebastian Bednarski und Linda Bregulla von twobfit beraten 
Sie gerne persönlich, wenn sie am „MyIntense+“ Programm 
interessiert sind. 

ANZEIGE
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In den vergangenen Jahren lud die Hofküche des 
Schmücker Hofes dazu ein, auf eine kulinarische Reise zu 
gehen. Die Nachfrage war groß und das Resümee der Gäste 
veranlasste Familie Schmücker dazu, das Angebot in diesem 
Jahr vielfältiger zu machen. Anstatt acht Verwöhn-Abende 
wird es in diesem Jahr zwölf besondere Themen-Abende 
geben, an denen sich die Gäste verwöhnen lassen können.   

Schon lange bietet die Hoküche nicht nur ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet, sondern auch Mittagessen à la carte an. 
„Viele Gäste haben sich jedoch gewünscht, dass sie auch mal 
abends bei uns essen können“, erzählt Alexandra Schmücker. 
So wurde die Idee geboren, mehrere Verwöhn-Abende anzu-
bieten, die alle ein besonderes Thema haben.

Neu ist der Lateinamerika-Abend (9. März) mit feurigen 
Spezialitäten wie Chimichurri, Enpanadas, Taccos oder bra-
silianischer Fischpfanne. Wer es nicht so exotisch mag, ist 
mit dem Ruhrpott-Trallafitti (8. Februar) bestens bedient. 
Hier erleben Sie Gerichte aus der Region auf ganz beson-
dere Weise zubereitet. Am bayerischen (15. März) und 
Tiroler (16. März) Abend bietet das Küchenteam um Etienne 
Schneider allerlei Köstlichkeiten aus dem Alpenland. Ob origi-
naler Leberkäse, Garmische Weißwurst, Schweinsbraten und 
Haxen oder Kaiserschmarren – das vielfältige Angebot lässt 
keine Wünsche offen. Übrigens: Auch 
am Valentinstag (14. Februar) steht das 
Küchenteam bereit, um Verliebte nicht 
nur morgens mit dem Frühstücksbuffet 
inklusive Sekt, sondern auch abends 
mit einem 4-Gänge-Menü in stilvoller 
Atmosphäre zu verwöhnen. Die Abende 
beginnen jeweils um 19 Uhr und Sie fin-
den diese ausführlicher im aktuellen 
Flyer und auf der Internetseite des 
Schmücker Hofs. Um eine rechtzeitige 
Reservierung wird gebeten. 

Das klassische Frühstücksbuffet wird 
in diesem Jahr erneut bis Mitte April 
durch viele besondere Spezialitäten 
ergänzt. „Dies ist von montags bis 
freitags ein kostenloses, zusätzliches 
Angebot zu unserem sonst schon sehr 
reichhaltigen Frühstücksbuffet“, verrät 
Alexa Schmücker. Eine abwechslungs-
reiche Auswahl an Köstlichkeiten wie 

Vitello tonnato, Tiroler Spezialitäten, hochwertige Bergkäse-
Variationen, hausgemachte Marmeladen, geräucherter Lachs 
mit Dillsenf Sauce, einen Gruß aus der Pâtisserie sowie 
Antipasti wartet auf die Gäste. 

Von 9 bis 12 Uhr bietet der Schmücker Hof täglich (Dienstag 
Ruhetag) regionale und saisonale Köstlichkeiten. Ob Brötchen, 
viele Brot- und Wurstsorten, Bacon und Rührei oder Schweizer 
Müsli – hier wird jeder das Passende finden. Kaffee und Tee 
sowie die Saftbar sind natürlich auch inklusive. So können Sie 
in einem schönen Ambiente entspannt und mit besonderem 
Genuss in den Tag starten!

Reservierungen montags bis samstags unter (02045) 40188100 oder 
per Mail an reservierung@schmuecker-hof.de. Weitere Informationen 
zu den Verwöhn-Abenden und dem Frühstücksbuffet unter  
www.schmuecker-hof.de 

Genuss &  
Vielfalt

Land & lecker aus der Schmücker Hofküche – 
Zwölf Verwöhn-Abende verführen die Gäste 

bis Ende März in andere Regionen

Das Schmücker Hofcafé ist bereit für das Verwöhn-Frühstück 
und die kulinarischen Reisen an neuen Verwöhnabenden.

Fo
to

s:
 P

riv
at

ANZEIGE



PR-Artikel34  |  KAUFMANNSCHAFT 

Viele neue Aufgaben sind für den 29-jährigen Lars 
Hansen seit Anfang des Jahres dazu gekommen. „Da muss 
man sich erstmal einfinden, aber es macht viel Spaß“, 
sagt der Grafenwälder. Denn im Januar hat er ganz of-
fiziell die Geschäftsführung des Polsterteams an der 
Schneiderstraße 76 übernommen. Zusammen mit sei-
ner Verlobten Claudia Kochanek führt er das Bottroper 
Traditionsunternehmen in die dritte Generation. 

Bereits im Jahr 1960 legen Lars Hansens Großeltern 
Wilhelm und Sieglinde den Grundstein des Unternehmens, 
damals noch als kleine Gardinenwäscherei in Bottrop. 
Das Unternehmen wächst und bietet eine große Palette 
im Bereich der Raumgestaltung an. 1992 übernimmt 
Joachim Hansen den Betrieb, im Jahr 2004 folgt eine 
Umstrukturierung mit Spezialisierung auf die Polsterei. Seit 
2016 befindet sich das Polsterteam in den Räumlichkeiten 
an der Schneiderstraße in Grafenwald. Und nun im Jahr 
2019 übergibt Joachim Hansen das Geschäft an seinen 
Sohn, um seinen Ruhestand zu genießen. 

Doch so ganz raus ist Joachim Hansen natürlich nicht. 
Er wird seinem Sohn mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Auch seine Mutter Susanne wird weiterhin ihren Gardinen
waschservice anbieten. Was sich mit den Jahren be-
währt hat, wird auch Lars Hansen als Geschäftsführer 
übernehmen. Service und Qualität stehen auch für den 
jungen Unternehmer an erster Stelle. Es können vorhan-
dene Möbel neu bezogen und individuelle Polstermöbel 

neu angefertigt werden. Zu den Kunden zählen sowohl 
Privat- und Firmenkunden, als auch Objektausstatter und 
Planungsbüros. 

Und doch möchte Lars Hansen ein paar eigene Akzente 
setzen. „Wir wollen auf jedem Fall den Onlinehandel vo-
rantreiben“, berichtet der gelernte Raumausstatter. Alles, 
was im Geschäft angeboten wird, soll demnächst auch im 
Internet bestellbar sein.  

Das Polsterteam ist weiterhin von montags bis freitags zwischen  
9 und 18 Uhr vor Ort an der Schneiderstraße 76 für Sie da. Weitere 
Informationen unter (02045) 4147185 und auf der Internetseite  
www.polsterei-bottrop.de. 

Frischer Wind beim Polsterteam
Lars Hansen hat Anfang des Jahres das Geschäft 

von seinem Vater übernommen
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Lars Hansen leitet nun mit seiner Verlobten Claudia Kochanek 
das Polsterteam.

ANZEIGE
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Willkommen zurück! Floristin Stephanie Eulering-Wahl 
kehrt mit Blütenecht zurück nach Kirchhellen. Auf ein grö-
ßeres Ladenlokal, gewohnten Service und Neuheiten im 
Sortiment dürfen sich alte und neue Kunden freuen. Zur 
großen Eröffnungsfeier am Freitag, 8. Februar sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen.

Nach eineinhalb Jahren im Angestelltenverhältnis freut 
sich Stephanie Eulering-Wahl wieder in ihren alten Beruf 
zurückkehren zu können. Denn die Arbeit als Floristin ist 
für sie eine wahre Berufung. „Ich hätte nicht gedacht, dass 
ich Blütenecht und meine Kunden so sehr vermisse. Doch 
manchmal muss man etwas Neues machen, um zu merken, 
wie sehr man das Alte geliebt hat. Ich bin froh, dass sich 
jetzt die Möglichkeit geboten hat, erneut zu starten“, freut 
sich Stephanie Eulering-Wahl. 

Mit viel Leidenschaft und Liebe zum Detail plant sie ihr 
neues Ladenlokal, um in gewohnt liebevollem Ambiente alte 
und neue Kunden begrüßen zu dürfen. Fast einen Monat 
wurde fleißig gewerkelt und renoviert. „Mein Mann und 
ich sind ein eingespieltes Team und mit der Hilfe von un-
seren Freunden liegen wir sehr gut im Zeitplan“, verrät die 
Floristin. Die mit etwa 85 Quadratmetern doppelt so große 
Verkaufsfläche bietet Platz für neue Dekorationsideen. 
„Wir haben viel mit Holzoptik gearbeitet. Die Kirchhellener 
dürfen sich auf ein ganz neues Erscheinungsbild freuen“, 
erklärt Stephanie Eulering-Wahl. Auch das Sortiment hat 
einige Neuheiten zu bieten. Neben dem Blumen-Geschäft 

bietet Blütenecht nun auch Heliumballons für jeden Anlass 
an. „Die Auswahl habe ich persönlich getroffen, um meine 
Handschrift auch hier mit einfließen zu lassen.“ Das 
Hauptgeschäft bleiben jedoch die Blumen für jeden Anlass. 
Ob Hochzeit, Geburtstag oder Trauerfeier bei Blütenecht 
wird es ab sofort wieder die passende Blumendekoration 
geben.

Eröffnung feiert die Kirchhellener Floristin am Freitag, 
8. Februar. Ab 9 Uhr öffnet Blütenecht zum ersten Mal am 
Johann-Breuker-Platz 5 die Türen und lädt zum gemütlichen 
Stöbern und netten Gesprächen ein. Der Ottenschläger 
Bierwagen sowie ein Waffel-Verkauf sorgen für das leib-
liche Wohl. Den Erlös spendet Stefanie Eulering-Wahl an 
das Bottroper Hospiz. 

Blütenecht 2.0
Rosige Aussichten: 

Blütenecht kommt zurück in die Dorfmitte!
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Das Team von Blütenecht freut sich auf die große Neueröffnung 
und Ihren Besuch.
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Der international bekannte Curandero (spanisch = 
Heiler) und Yachac (Quechua = weiser Mann) Jaime Caso 
Villavicencio, geboren in Huancayo/Peru, wurde von 
Kindesbeinen an von den Ältesten seines Dorfes in die ur-
alten Heiltraditionen Südamerikas eingeweiht. Seit seiner 
Jugend ist er tätig als Schamane, Heiler und Begleiter auf 
Lebenswegen, in schweren Krankheiten und Lebenskrisen. 
Er bereist seit mehr als zwanzig Jahren Orte der Welt, 
um Menschen in ihre inneren Heilräume zu begleiten – 
und kommt in diesem Zuge auch in den Traumraum nach 
Kirchhellen.

In seinen Heilzeremonien verbindet er traditionelle, uralte 
Rituale aus den Anden Perus mit den Themen der heutigen 
Zeit und vermittelt uns mit Humor, Liebe und Leichtigkeit 
auf beeindruckende und moderne Art und Weise eine neue 
Weltanschauung. Eine, die uns aufweckt, unser inneres 
Licht zu finden und uns helfen kann, unser Leben leichter 
und sinnvoller zu gestalten. Er hilft Menschen in nahezu allen 
Lebenslagen ein tieferes Vertrauen und eine größere Freude 
an diesem Leben zu finden. 

Jaime Caso Villavicencio leitet Heilzeremonien, Aus
bildungskurse, inspiriert in Seminaren und gibt Einzel
heilsitzungen in Deutschland, Österreich und Ungarn. In 

diesem Jahr wird er wieder eine Reise durch sein Heimatland 
Peru führen und uralte Heilzeremonien aus der Zeit der Inka 
an den Kraft- und Schauplätzen Perus zelebrieren. Neben der 
Tätigkeit als Curandero der INKA-Tradition und Schamane ist 
er professioneller Tänzer der traditionellen und rituellen Tänze 
Südamerikas. Er spricht spanisch und ungarisch fließend 
sowie deutsch mit sehr guten Kenntnissen.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder das Glück und Jaime 
kommt nach Bottrop-Kirchhellen in den Traumraum von Nadja 
Laarmann. Fünf Mal in diesem Jahr leitet er sein Jahrestraining 
Convivencia, gibt Workshops und Heilzeremonien und auf 
Wunsch auch Einzelsitzungen. Ob man nun einen ganzen Tag 
tief eintaucht in heilsame Prozesse oder an der Zeremonie 
am Nachmittag teilnimmt, ihn in Workshops wie Trommelbau 
oder Tanzen erlebt oder das Ritual der Schwitzhütte teilt – es 
ist eine wunderbare Bereicherung und tiefgehende Erfahrung.

Seine Veranstaltungen versprechen neben viel süda-
merikanischer Herzlichkeit auch einen Speaking Circle 
(Gesprächsrunden und Zeit für individuelle Fragen),  spiritu-
elle Kurzvorträge zu intuitiv gewählten Themen durch den 
Schamanen, Trommel- und Klangreisen, uralte traditionelle 

Heilgesänge und Raum für Gebet und 
Meditation. Mehr Informationen erhal-
ten Sie unter www.jaimecaso.org oder 
www.familialunasol.com.

Jaime reist nun schon seit eini-
gen Jahren ins Ruhrgebiet und seit 
mehr als zwei Jahren kommt er in 
den Traumraum. Im Januar, März, 
Juni, Oktober und November freuen 
wir uns auf seinen Besuch. Im Januar 
gibt es „Banjo di flores“ zur Begrüßung 
des neuen Jahres, im März gibt es 
einen Tanzworkshop und im Juni 
einen Trommelbauworkshop. Für wei-
tere Informationen und begeisterte 
Erfahrungsberichte stehen Nadja 
Laarmann unter (02045) 6285 und 
Birgit Duckheim unter 0173-2933251 
zur Verfügung.

ANZEIGE

Heiler zu Gast 
im Traumraum

Nadja Laarmann freut sich über
Jaime Caso Villavicencio, der mit uralten Ritu-

alen eine neue Sicht der Dinge vermittelt
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Der bekannte Schamane wird unter anderem Trommel
workshops im Traumraum anbieten.
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Es ist Februar. Zwar noch furchtbar kalt draußen, aber 
dennoch genau der richtige Zeitpunkt, um sich Gedanken 
über die nächste (sommerliche) Reise zu machen. Wer 
noch offen für Ideen ist, der sollte sich einmal den ak-
tuellen Katalog von BOKA-Tours ansehen: Von April bis 
Oktober 2019 haben Dieter Wrobel und sein Team wieder 
tolle Reiseangebote zusammengestellt. Unter dem Motto 
„Stadt, Land, Fluss“ dürfen sich Reisefreunde über be-
sondere Angebote freuen – in Deutschland und über die 
Grenzen hinaus. 

Für unvergessliche Städtetrips haben die Veranstalter 
Leipzig, Dresden, Brügge, Gent, Maastricht, Prag und 
Straßburg herausgesucht. „Das sind beliebte Städte, die 
gut mit unseren komfortablen und voll ausgestatteten 
Reisebussen erreichbar sind“, erzählt Dieter Wrobel. Nicht 
nur für Neulinge in Sachen Flussfahrt steht für Oktober eine 
Schnupperreise mit der MS Rhein Symphonie von Köln nach 
Amsterdam und zurück nach Köln auf dem Programm. Und 
auch in diesem Jahr warten wieder besondere Highlights 
auf die Gäste: Die „Neumarkter Passionsspiele“ in der 
Oberpfalz sind ebenso beliebt wie die Passionsspiele Erl 
in der Region Kaisergebirge. Eine rechtzeitige Buchung ist 
hier ratsam. Zudem ist auch die Reise nach Holland zur 
Tulpenblüte Ende April absolut empfehlenswert, gleiches 
gilt für einen Besuch der TV-Show „Immer wieder sonn-
tags“, dem ZDF Fernsehgarten in Mainz oder der Musikreise 
nach Mayrhofen zu „Rita und Andreas“. 

„Ich denke, unser Katalog hält für jeden das Richtige be-
reit“, freut sich Dieter Wrobel. So sind auch noch Plätze für 
die neuntägige Pilgerreise der Kolpingsfamilie Kirchhellen 
nach Krakau, Tschenstochau und ins Tatra Gebirge zu 
haben. Für weitere Informationen zu den Angeboten steht 
das Team von BOKA-Tours gerne zur Verfügung. Der neue 
Katalog liegt bei BOKA-Tours und im Gahlener Reiseshop 
zur Abholung bereit.

Reisen mit BOKA-Tours
In Zusammenarbeit mit BOONK Reisen hat der Kirchhellener Reiseveranstalter 

tolle Ziele für das laufende Jahr im Angebot

ANZEIGE
Fo

to
: P

riv
at

Christoph Wrobel (re), Rita Janinhoff und Dieter Wrobel präsen-
tieren den neuen Reisekatalog.
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„Ja“ in Bottrop
Ach ja, der schönste Tag im Leben… die eigene Hochzeit. 

Aber eine Hochzeit kann natürlich nur dann gelingen, wenn 
man im Vorfeld weiß, was man will. Klassisch, modern, ab-
gefahren oder vielleicht ganz etwas anderes? Hauptsache 
nicht das, was alle anderen haben, mehr individuell - und 
wunderschön soll es natürlich auch sein. Nur – wie be-
komme ich denn die zündende Idee? Wie das Gespür dafür, 
was ich überhaupt möchte? Und vor allem – fast noch wich-
tiger – was ich nicht möchte?

Da eine Hochzeit natürlich nicht so häufig im Leben vor-
kommt wie der Besuch beim Bäcker, kann professionelle 
Hilfe Gold wert sein. Die Unterstützung derer, die tagein 
tagaus mit diesem Thema beschäftigt sind, kann man 
sich mühsam zusammensuchen. Oder aber – man nutzt 
die Gunst der Stunde. Das gebündelte Fachwissen von 
Experten bietet die Bottroper Hochzeitsmesse am 23. und 
24. Februar 2019 

Alle, die sich mit dem Thema Hochzeit befassen wollen, 
sollten sich an diesen Tagen nichts vornehmen. An beiden 
Tagen öffnet die Bottroper Hochzeitsmesse in der Zeit von 
11 bis 18 Uhr am Bottroper Grusellabyrinth. Gut, das hört 
sich gewiss erst einmal nicht nach einem guten Omen an, 
aber im wunderschönen Observatorium findet man einen 
Veranstaltungsort der Sonderklasse.

Wenn also eine Hochzeitsmesse, dann auf jeden Fall hier. 
„Wir freuen uns, in dieser tollen Location des Observatoriums 
nicht eine, sondern die Hochzeitsmesse in Bottrop veran-
stalten zu dürfen und zu können“, betont Holger Czeranski, 
Geschäftsführer des Veranstalters B&C. Der Eintritt von fünf 
Euro wird einem sozialen Träger in Bottrop zu Gute kommen. 
Darüber hinaus kann sich jeder Besucher über einen Goodie-
Bag freuen. Alles über die teilnehmenden Aussteller und viele 
weitere Informationen finden Interessierte im Internet unter 
der Adresse www.ja-in-bottrop.de.
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Berliner werden Kirchhellener
Die Familienbäckerei Kläsener macht den Gebäck-

Klassiker zu einer Spezialität, die sich mit Fug und Recht 
Kirchhellener nennen darf.

Zur anstehenden Karnevalssaison haben sich die 
Berliner Ballen der Bäckerei Kläsener einmal richtig in 
Schale geworfen. Neben dem Klassiker mit Himbeer-
Johannisbeer-Marmelade gibt es sie auch mit Eierlikör-, 
Latte Macchiato- und Schoko-Haselnuss-Creme „Wir haben 
uns nach langem Probieren und Testen für die Varianten 
entschieden, die uns vollends überzeugt haben“, sagt 
Stephan Kläsener.

Dabei wird das Hefegebäck in der traditionellen Hand
werksbäckerei noch von Hand aufgearbietet – ganz im 
Gegensatz zu vielen Großbäckereien, welche die Arbeit 
längst Maschinen machen lassen.

Zur echten Rarität werden die Berliner aber aufgrund 
des Mehls. Verwendet wird das hauseigene Dinkelmehl, 
welches die Berliner zu einer besonders geschmackvollen 
und gesünderen Alternative zum klassischen Berliner aus 
Weizenmehl machen. Dazu kommt der lokale Ursprung 
des Mehls, das aus Kirchhellener Getreide gemahlen wird. 
„Unser lokales Urgetreide steht für Heimatverbundenheit 

und nachhaltige Wertschöpfung. Deshalb haben wir 
mittlerweile 11 Produkte aus Kirchhellener Getreide im 
Angebot.“ Und so werden aus herkömmlichen Berlinern 
echte Kirchhellener.
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Zur anstehenden Karnevalszeit bietet die Familienbäckerei 
Kläsener ihre „Kirchhellener“ in drei weiteren Geschmacks
richtungen an.
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Wenn das Wetter draußen ungemütlich und nass-kalt ist 
und in den eigenen vier Wänden einem die Decke auf den 
Kopf fällt, ist ein Ausflug ins City Center Gladbeck eine 
schöne Alternative. Hier können Kunden stöbern, einkau-
fen und genießen…

Die farbenfrohe Dekoration im City Center erinnert 
derzeit an warme Frühlingstage und hüllt das Shopping-
Erlebnis in ein angenehmes Ambiente. Den Einkaufstag 
starten viele Kunden am liebsten im City Bistro in der obe-
ren Etage. Rührei mit knusprigen Bacon, frischem Brötchen 
und einer großen Tasse heißem Kaffee gibt es hier bereits 
für 5,50 Euro im Angebot. 

Vom leckeren Frühstück gestärkt, kann man sich dann in 
den Shopping-Spaß stürzen. Die neueste Freizeit-Mode, lie-
bevolle Dekorationen sowie viele angesagte Spiele gibt es 
hier unter anderem zu entdecken. Neu eröffnet hat zudem 
das Nageldesignstudio LeLux. Bis zum 31. März können 
sich die Kunden hier 10 Euro Rabatt sichern.

Das City Center Gladbeck bietet zudem ein kostengün-
stiges Parkhaus, das noch in diesem Jahr saniert werden 
soll. Auch der Toiletten-Bereich sowie der dritte Eingang 
bekommen eine Rundumerneuerung. „Das City Center ent-
wickelt sich stets weiter. Wir möchten unseren Kunden 
immer etwas Neues anbieten“, erklärt 
Bettina Plassmann vom City Center 
Management. Für alle Kunden, die 
am 14. Februar zum Valentinstag ins 
Gladbecker Einkaufszentrum kom-
men, wartet von 12 bis 18 Uhr eine 
kleine Überraschung. Ein Besuch lohnt 
sich also!

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 9.30 bis 19 Uhr und Samstag von 
9.30 bis 18 Uhr.

Weitere Informationen: Derzeit sucht 
das Center Management Mieter für zwei 
Ladenflächen. Die 38 und 54 Quadratmeter 
großen Lokale sind kostengünstig abzuge-
ben. Interessierte können sich im Center-
Büro unter der Telefonnummer (02043) 
9871077 melden.

Einkaufen mit 
Wohlfühlfaktor

Das City Center Gladbeck ist begehrtes 
Ausflugsziel für Shoppingbegeisterte 

in der Umgebung
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Plötzlich fallen sie einem beim täglichen Blick in den 
Spiegel ins Auge: Fältchen auf der Stirn, um die Augen 
oder den Mund herum, die sich im Laufe der Zeit zu immer 
tieferen und dauerhaft sichtbaren Falten entwickeln. 
Doch Falten, Narben, Alters- und Pigmentflecken müs-
sen nicht sein. Das Schönheitszentrum Esthétique, dem 
Kosmetikstudio in Dorsten, bietet Ihnen eine Vielzahl von 
Therapien, mit denen sich Ihre Haut verjüngen lässt – ohne 
Einschränkungen und ohne Risiko. 

Die Faltenbildung im Gesicht ist eine Folge des natür-
lichen Hautalterungsprozesses. Im Laufe der Zeit verändert 
sich unser Gesicht merklich. Unser Ausdruck wird mar-
kanter. Je älter wir werden, desto mehr lässt die Elastizität 
des Unterhautgewebes nach. Gleichzeitig produzieren 
die Bindegewebszellen in der Lederhaut immer weniger 
Kollagen und Elastin. Die Folge: Unsere Haut wird mit den 
Jahren immer dünner und entsprechend „knitteranfälliger“. 

Die hormonelle Umstellung in den Wechseljahren be-
günstigt diese Entwicklung: Die Haut wird trockener, we-
niger elastisch und anfälliger für Falten. Die täglichen 
Gesichtsbewegungen, die wir beim Sprechen, Lachen 
und anderen Mimik- oder Emotionsäußerungen machen, 
tragen ebenfalls zur Faltenbildung bei. Und auch äußere 
Umweltfaktoren und der persönliche Lebensstil führen 
dazu, dass die Haut schneller altert und zu Falten neigt.

Medical beauty individuell,  
ganzheitlich, maßgeschneidert

Durch gezielten Volumenaufbau können diese Gesichts
partien stabilisiert und wiederaufgebaut werden, ganz ohne 
Skalpell und Narkose. Falten werden gemildert und geglät-
tet. Die Haut wird elastischer und straffer durch die Bildung 
neuen Kollagens. Ist die Hautoberfläche spröde und une-
ben, werden die Lichtstrahlen nicht mehr gut reflektiert. Der 
Teint wirkt müde und stumpf und abgespannt.

Das Schönheitszentrum Esthétique bietet ganzheitliche 
Programme, die jede Hautsituation verbessern und die 
Haut in ihrer natürlichen Funktion unterstützen. Durch die 
Verbindung aus medizinnaher Hautpflege und innovativen 
Technologien ermöglicht das geschulte Esthétique-Team 
für jeden ein exklusives, lösungsorientiertes Behand
lungskonzept. 

Medizinisch orientierte Produkte verfolgen weniger den 
schnellen und dann oft kurzfristigen Effekt, als vielmehr 

die nachhaltige Restrukturierung der Haut. Im Gegensatz 
zu rein kosmetischen Pflegeprodukten, die oftmals nur auf 
einen oberflächlichen und somit kurzfristigen Effekt ausge-
richtet sind, liegt hier der Fokus auf Tiefenwirkung und lang-
fristigen Resultaten. Das benötigt aber einfach etwas Zeit 
und Geduld. Ergänzend wird die Haut vor Umwelteinflüssen 
geschützt, indem die natürliche Hautbarriere gestärkt wird. 

Es kommt nicht nur ein Wirkstoff zum Einsatz, sondern 
erst die Kombination gezielt ausgewählter Inhaltsstoffe 
macht den Unterschied. Im Idealfall arbeitet man mit 
einer Basispflege. Ergänzend wendet man auf bestimmte 
Hautkonditionen abzielende Produkte an. Das erleich-
tert auch das Eingehen auf Veränderungen. Die Produkte 
kommen am besten in Kombination mit medizinischen 
Verfahren, wie zum Beispiel dem Needling zum Einsatz und 
penetrieren dann in die Tiefe der Haut. Mit den richtigen 
Produkten kann man eine Vielzahl an Hautzuständen be-
einflussen und erstaunlich verbessern. 

Speziell im Anti-Aging-Bereich ist definitiv eine Ver
jüngung der Haut erreichbar. Diese zeichnet sich durch 
weniger Falten, eine verbesserte Hautdichte und Spannkraft 
aus. Allerdings spielt gerade hier die regelmäßige An
wendung eine große Rolle.

Anti-Aging Konzepte 
Mit natürlichen Ergebnissen ganz ohne OP – 

Im Dorstener Kosmetikstudio Esthétique gibt es eine Vielzahl von Therapien
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Das Team von Esthétique Dorsten freut sich auf Ihren Besuch 
im Schönheitszentrum.
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Angst vor Zahnbehandlungen ist nichts Ungewöhnliches, 
70 Prozent aller Deutschen leiden darunter. Bei vielen ist 
die Angst vor Bohrer und Co. so groß, dass sie jahrelang 
gar nicht zum Zahnarzt gehen. Die Praxis Dr. Schlotmann 
nimmt Sie mit Ihren Ängsten an und hilft Ihnen, sich im 
Behandlungsstuhl ganz entspannt zurückzulehnen. Biggi 
Gouw berichtet über ihre Erfahrungen als Angstpatientin.

Wie ist Ihre Zahnarztangst entstanden?
Der Ursprung meiner Zahnarztangst liegt, wie wohl 

bei den meisten Angstpatienten, in meiner Kindheit. Ich 
habe schlechte Erfahrungen mit einem nicht gerade net-
ten und wenig einfühlsamen Zahnarzt gemacht. Allein 
der Geruch und die Geräusche der Bohrer riefen bei mir 
Schweißausbrüche hervor.

Wie sind Sie auf Dr. Schlotmann als Spezialist 
für Angstpatienten aufmerksam geworden?

Ich habe in einer Zeitung ein Inserat von Dr. Schlotmann 
gesehen und bin so auf die Praxis aufmerksam geworden.

Die Praxis zu betreten hat Sie mit Sicherheit einiges 
an Überwindung gekostet. 
Was waren Ihre ersten Eindrücke?

Das stimmt, der Zahnarztbesuch ist für mich nicht ge-
rade ein Spaziergang. Als ich die Praxis betreten habe, 
war ich zunächst einmal begeistert von dem positiven 
Zitrusgeruch, der in der Luft lag. Es hat überhaupt nicht 

unangenehm nach Zahnarzt gerochen. Die Damen an 
der Rezeption haben mich direkt sehr freundlich begrüßt 
und gefragt, ob sie mir einen Kaffee oder Tee anbieten 
dürfen. Danach führte man mich in einen gemütlichen 
Besprechungsraum. Ehe Dr. Schlotmann mich begrüßte, 
hatte ich bei angenehmer Loungemusik bereits vergessen, 
dass ich mich tatsächlich in einer Zahnarztpraxis befinde.

Wie lief der erste Termin ab?
Der erste Termin war zunächst einmal ein „Kennenlern-

Termin“. Dr. Schlotmann nahm sich eine Stunde Zeit und 
hörte sich meine Vorgeschichte mit großem Interesse an. 
Ich hatte das Gefühl, dass er meine Bedürfnisse verstand 
und sogar nachempfinden konnte. Von mir selbst über-
rascht, setzte ich mich nach dem Gespräch sogar auf den 
Zahnarztstuhl, sodass Dr. Schlotmann einen Blick auf meine 
Zahnsituation werfen konnte. Es folgten Röntgenbilder und 
Fotos – eine Behandlung wurde noch nicht durchgeführt. 

Konnten man Ihnen Ihre Angst nehmen?
Ich kann jetzt tatsächlich eine Zahnarztpraxis betreten, 

ohne direkt in Schweißausbrüche zu verfallen. Es ist un-
glaublich, wie gut aufgehoben man sich beim Zahnarzt 
fühlen kann. Jeder ist so freundlich, einfühlsam und zu-
vorkommend. Sie möchten dich dort zu nichts überre-
den und machen bei Angstpatienten wirklich Schritt für 
Schritt. Wenn man zu starke Angst hat, bietet die Praxis 
auch Entspannungsmethoden wie Lachgas, Hypnose oder 
sogar Narkose an.

Würden Sie Dr. Schlotmann anderen Angstpatienten 
weiterempfehlen?

Definitiv. Ich könnte mir keine bessere Praxis für Angst
patienten vorstellen. Alle die lieber ein Hotel als eine Zahn
arztpraxis betreten, kann ich Dr. Schlotmann nur empfehlen!

Nie wieder Angst vor Bohrer & Co.
Zahnarztbesuch 

mit Wohlfühlgarantie
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Wer die Praxis Dr. Schlotmann betritt, darf sich nicht nur über 
Wohlfühlatmosphäre im Eingangsbereich freuen, sondern auch 
in den Behandlungsräumen.
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Trau(m)ringe 2019
Was passt besser in die Zeit rund um den Valentinstag, 

als sich mit den Ringen zu beschäftigen, die Zeichen 
der Liebe und Verbundenheit sind. Im Aktionszeitraum 
vom 9. bis zum 16. Februar wird das Geschäft von Anne 
Gase in eine Ausstellung der schönsten Verlobungs- und 
Trauringe verwandelt. Sie und ihr Team freuen sich da-
rauf, die unterschiedlichen Stilrichtungen zu präsentieren 
und so allen Interessierten eine tolle Möglichkeit zu bieten, 
die Ringe fürs Leben zu finden. Das Team informiert Sie 
ausgiebig zu allen Materialien, Qualitäten, Brillanten und 
Fertigungstechniken. Hier lohnt sich auch dringend ein 
Preisvergleich, denn bei Anne Gase ist man sicher, dass Sie 
hier die beste Qualität zum besten Preis und zudem „made 
in Germany“ bekommen. Auch Individualisten kommen 

ganz auf Ihre Kosten, denn ganz persönliche Designs kön-
nen hier umgesetzt werden, die dank modernster Technik 
dargestellt werden können. Durch die perfekte Fertigung 
der Trauringspezialisten entstehen so Ihre Traumringe. 
Damit man bei Anne Gase für die individuelle Beratung 
auch die nötige Zeit hat, können Termine ganz nach Wunsch 
reserviert werden. Terminvereinbarung können unter der 
Telefonnummer (02045) 408997 abgesprochen werden.
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Buntes Kindertheater
Am Karnevalsdienstag, 5.März öffnet sich im Montes

sori-Kinderhaus Kirchhellen am Tappenhof 7 wieder der 
Theatervorhang. In zwei Vorstellungen um 14.30 Uhr und 
um 15.30 Uhr erleben kleine und große Zuschauer gemein-
sam mit der Eltern-Theatergruppe des Kinderhauses ein 

Abenteuer bei den Indianern in der Prärie. Eintrittskarten für 
3 Euro (Erwachsene) bzw. 2,50 Euro (Kinder ab 2 Jahre) sind 
erhältlich bei 1A Autoteile und Zubehör an der Gartenstraße 
2 in Kirchhellen.
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Unter dem Thema „Abstraktes VI“ stellt der ehemalige 
WAZ-Fotograf“ Ralph Heeger einen Teil seiner Werke in der 
Kanzlei Woltsche – Brieskorn in Dorsten-Holsterhausen 
aus.

2012 ging Ralph Heeger in den Ruhestand. „Fest stand, 
dass ich mich zukünftig dem Schreiben oder der Farbe wid-
men werde“, so Heeger. In den 1980er Jahren hat er sich 
bereits künstlerisch betätigt, hat zunächst Tiffany-Lampen 
und Spiegel hergestellt und sich später von der Malerei in-
spirieren lassen. „Nach eingehenden Überlegungen zog ich 
die Farbe dem Schreiben vor.“

Pinsel sind ihm dabei völlig fremd. Heeger trägt die Farbe 
mit dem Spachtel auf. „Der Vorteil im Bereich der abstrak-
ten Kunst ist, dass ich keine Grenzen habe. Oft bin ich über 
mich selbst gestolpert. Darf ich das jetzt eigentlich so ma-
chen? Ja, in der abstrakten Kunst habe ich die Freiheit es 
so zu machen, wie es mir in meinem Kopf vorschwebt“, er-
klärt der Künstler, der sich selbst als „Kunstschaffenden“ 
bezeichnet. Waren die Leinwände anfänglich 140 mal 
70 Zentimeter groß, wagt er sich heute auch an größere 
Formate, teils aus mehreren kleineren Segmenten zusam-
mengesetzt. „So langsam habe ich Angst, dass ich irgend-
wann ein Format wähle, das ich gar nicht mehr aus der 
Wohnung raus bekomme“, schmunzelt Heeger.

Über die Möglichkeit, seine Werke im Foyer der Kanzlei 
Woltsche – Brieskorn ausstellen zu können, freut sich der 
ehemalige Dorstener, der seit 2013 in Raesfeld lebt, sehr. 
„Weitere Ausstellungen im Laufe des Jahres sind zwar ge-
plant, aber die Möglichkeit, meine Werke in meiner alten 
Heimat auszustellen, dass ist schon etwas Besonderes für 
mich“, so Heeger.

Die Ausstellung in der Kanzlei Woltsche – Brieskorn, 
Baldurstraße 80, Dorsten-Holsterhausen ist jeweils Montag 
bis Donnerstag von 7 bis 16.15 Uhr sowie freitags von 7 bis 
13.30 Uhr geöffnet. Die Werke von Ralph Heeger sind bis 
Ende März ausgestellt.

Kinderkleider- und Spielzeugmärkte
Gleich drei Kinderkleider- und Spielzeugmärkte sind in den kommenden 

Wochen in Kirchhellen geplant: Es startet der Late Night Markt der evangelischen 
Kindertagesstätte im Kindergarten an der Gartenstraße 28 am Donnerstag, 21. 
Februar. Von 19 Uhr bis 20.30 Uhr darf geshoppt werden, für zwischendurch gibt 
es Snacks und Getränke. Wer einen Platz zum Verkauf mieten möchte, kann dies 
unter elternrat.ekk@gmail.com machen. Ein gebuchter Platz kostet 12 Euro, 3 
Euro werden für eine Kleiderstange berechnet. Tische sind selbst mitzubringen. 

Am Sonntag, 24. Februar, von 12 Uhr bis 14 Uhr lädt das Familienzentrum St. 
Johannes zum Kleidermarkt in das Pfarrheim St. Johannes, An St. Johannes 7. 
Die Tischmiete beträgt hier 8 Euro plus Kuchenspende. Tischreservierungen wer-
den unter elternbeirat-stjohannes@gmx.de entgegengenommen. Bitte Namen 
und Telefonnummer angeben.

Ebenfalls im Pfarrheim St. Johannes findet am Samstag, 16. März, von 13 bis 
15 Uhr der Kinderkleider- und Spielzeugmarkt des Kindergartens Ekel statt. Für 
das leibliche Wohl sorgt die Cafeteria, die auch Kuchen zum Mitnehmen anbietet. 
Die Tischmiete beträgt 8 Euro und eine Tortenspende. Für den Kinderflohmarkt 
wird keine Tischmiete erhoben. Tischreservierungen werden unter Angaben 
des Namen und der Telefonnummer unter kita-ekel-elternbeirat@web.de ent-
gegengenommen.

Ralph Heeger – „Abstraktes VI“
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Montag, 4., 18. und 25. Februar
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: 
Hans-Dieter Hallmann (Tel. 7290).

Dienstag, 5. Februar
Nachmittag der SeniorInnen: Heilige 
Messe in der Pfarrkirche, anschlie-
ßend Treffen im Pfarrheim bei Kaffee 
und Kuchen zum Thema: Was gibt 
es Neues im „Dorf Kirchhellen“ 
Gespräch mit Ludger Schnieder, 
Bezirksbürgermeister Kirchhellen, 
15 Uhr, Anmeldung erbeten bei Ferdi 

Butenweg (6519) und Dieter Wrobel 
(5307).

Dienstag, 12. Februar
Winterwanderung (ca. 2 Stunden) 
durch Kirchhellen mit anschl. 
Kaffeetrinken, 14 Uhr, Treffpunkt 
Pfarrheim St. Johannes, Anmeldung 
bis 3. Februar bei Ferdi Butenweg 
(6519).

Sonntag, 24. Februar
Beginn des Kartenvorverkaufs im 
Brauhaus für das plattdeutsche 

Theater, 9 bis 11 Uhr, Kirchhellener 
Ring 80-82, später werden 
Restkarten im Brauhaus am Ring und 
an der Abendkasse verkauft, weitere 
Infos bei Siegfried Silz (82761) und 
Christoph Bette (84538) .

Samstag, 2. März
Bezirksmeisterschaften im 
Scheibenschießen, Holsterhausen, 
14 Uhr, interessierte Schützen kön-
nen sich bis 20. Februar bei Markus 
Mischke (8540268) anmelden.

Jeden Donnerstag
VfL Grafenwald 28/68 e.V.: 
Entspannungskurs, 17 bis 18 Uhr, 
Turnhalle Grafenwald, Schneiderstr. 
86, außer an Feiertagen, Einstieg je-
derzeit möglich, Anmeldung bei 
Lydia Appelmann unter 
0172-2821911.

Jeden Freitag
Gemeindechor St. Johannes 
Kirchhellen: Chorprobe, neue Sänger 
sind jederzeit herzlich willkommen, 
19 Uhr, Pfarrheim St. Johannes, 
(außerhalb der Ferien).

Jeden letzten Sonntag
Atelier M24: Tag des offenen Ateliers, 
15 bis 18 Uhr, Münsterstraße 24.

Dienstag, 5. Februar
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
Vorlesen in gemütlicher Runde für 
Kinder ab 3 Jahre, 16.30 Uhr, 
Auf der Bredde 4.

Mittwoch, 6. Februar
Kulturzentrum Hof Jünger: Film ab 
im Hof – „Die dunkelste Stunde“, 
19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Einlass ab 19 Uhr, Eintritt: 5 Euro.

Freitag, 8. Februar bis
Sonntag, 10. Februar
Jugend-Kloster Kirchhellen: 
Gruppenstunde und Übernachtung 
ab 8 Jahre, 17 Uhr, Hauptstraße 90, 
Kosten: 20 Euro, weitere 
Informationen bei Philipp Hoischen, 
(02045) 9551-53, hoischen@
jugend-kloster.de.

Freitag, 8. Februar
Café Kleines Engelseck: 
„LIEBE, LUST und TOD“ –  
Geschichten von Nancy Duckheim 
und Lieder von Eva van Oepen, 

19 Uhr, Schneiderstraße 99, 
Anmeldung im Kleinen Engelseck.

Sonntag, 10. Februar
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Klassiker des Blues & Boogie Woogie 
mit Thomas Scheytt, 17 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und 
Studenten: 13 Euro.

Dienstag, 12. Februar
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
Wir basteln: Muffelmonster, 
15.30 Uhr, Auf der Bredde 4, 
für Kinder ab 5 Jahre, Kosten: 2 Euro, 
Teilnehmerzahl begrenzt, 
bitte unbedingt anmelden.

Mittwoch, 13. Februar
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Paarweise – „Die Frau an seiner 
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Seite“ – Dr. Gaby Lepper-Mainzer 
spricht über die Beziehung zwischen 
Gabriele Münter und Wassily 
Kandinsky, 19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Hof Jünger, Tennel, Wellbraucksweg 
2-4, Eintritt: 10 Euro, Schüler und 
Studenten: 8 Euro.

Sonntag, 17. Februar
Gemeinde Hl. Familie Grafenwald: 
Die Kirchenmaus Käthe lädt wieder 
ein: „Jeder ist wichtig – Das verlo-
rene Schaf“ – Wortgottesdienst für 
Kinder von einem bis sechs Jahre, 
11 Uhr, Kirche Hl. Familie.

Ambulante Hospizgruppe Bottrop e.V.: 
Café für Trauernde, 15.30 bis 17 Uhr, 
Pfarrheim St. Johannes, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mittwoch, 20. Februar
Frauenkreis St. Johannes d.T.: 
Besuch der Ruhrmühle Bottrop, 
15 Uhr, Abfahrt ab Pfarrheim.

DRK Ortsverein Kirchhellen e.V.: 
Kreatives Kaffeetrinken, 15 bis 
17 Uhr, DRK Familienzentrum, 
Wienkamp 5, es sind auch 
Nicht-DRK‘ler willkommen.

Donnerstag, 21. Februar
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
„Der dicke, fette Pfannkuchen“ – 
Kamishibai-Erzähltheater, 15.30 Uhr, 
Auf der Bredde 4, für Kinder ab 
4 Jahre, Teilnehmerzahl begrenzt, 
bitte unbedingt anmelden.

Freitag, 22. Februar
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
Lesenacht für mutige Kids von 7 bis 
9 Jahre, 20 Uhr, Auf der Bredde 4, 
Eintritt: 5 Euro, weitere Infos unter 
(02045) 41260 oder bibliotheks
filiale-kirchhellen@bottrop.de.

Sonntag, 24. Februar
Familienzentrum St. Johannes d.T.: 
Kinderkleidermarkt, 12 bis 14 Uhr, 
Pfarrheim St. Johannes, für 
das leibliche Wohl sorgt eine 
Cafeteria, Tischmiete: 8 Euro und 
Kuchenspende, Anmeldung unter 
elternbeirat-stjohannes@gmx.de.

DRK Ortsverein Kirchhellen e.V.: 
Blutspende, 11 bis 15 Uhr, 
DRK-Familienzentrum, Wienkamp 5.
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de


